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e 18. Halle, Dienstag den 22. Januar
Hierzu zwei

1867.
Heilagen.

Deutſchland
Berlin d. 20. Januar. Se Majeſtät er König hielt am 18. d.

im hieſigen Königlichen Schloſſe ein Kapitel des hohen Drdens vom
Schwarzen Adler ab. Demſelben war die Jnveſtitur des Generals der
Infanterie commandirenden Generals des 5. ArmeeCorps, von Stein
metz, des Generals der Jnfanterie, Chefs des Generalſtabes der Arimee,
Freiherrn von Moltke, des Generals der Jnfanterie, Staats und
Kriegs Miniſters von Roon, und des Generals der Infanterie com
mandirenden Generals des 8. Armee-Corps, Herwarth von Bitten
feld vorangegangen.
Der Staats Anzeiger vom 19. Januar enthält das Geſetz vom
28. December betreffend die Verleihung von Dotationen in Anerken
nung hervorragender, im letzten Kriege erworbener Verdienſte Daſſelbe

lautet
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen mit

Zuſtimmung betder Hauſer des Landtages der Monarchie was folgt
Zur Verleihung von Dotationen an den Miniſter Präſidenten Grafen von Vis-

marck in Anerkennung der von ihm ſo ren geleiteten außeren dreußiſchen
Politik und an diejenigen preußiſchen Heerführer welche in dem letzten Kriege zu
dem glücklichen Ausgange deſſelben in hervorrägender Weiſe beigetragen haben die
Generale der Infanterie von Roon, Freiherr von Moltke, Herwarth von Bittenfeld,
von Steinmetz, Vogel von Falckenſtein, wird eine Summe von Einer und einer hal
ben Million Thalern aus den eingehenden Kriegsentſchaädigungen bereit geſtellt.

Die Vertheilung dieſer Summe bleibt Koniglicher Beſtinmung vorbehalten.
Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktein

Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin den 28. December 1866.

(L. s.) Wilhelm.Frhr. v. d. Heydt. Gr. v. Jtzenplitz. o. Mühler Gr. zur Lippe.
on Selchow. Gr. zu Eulenburg

Ferner das Geſetz vom 7. Januar d. J., betreffend die Abänderung
des g. 6 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 über die anderweite Rege
küng der Grundſteuer und die Uebernahme der Grundſteuer Veranla
gungskoſten auf die Staatskaſſe, ſodann die Bekanntmachung der
von beiden Häuſern des Landtags ertheilten Genehmigung zu der Ver

ordnung vom 12. Mai 1866 über die vertragsmäßigen Zinſen (vom
2. Januar 1867), den königlichen Erlaß vom 2. Janüar 1867, betref
fend die Uebertragung der von dem vorinaligen Hofmarſchallamte zu
Hannover bisher ausgeübten freiwilligen Gerichtsbarkeit auf die ordent
lichen Gerichte. Endlich die Verordnung, betreffend die Publikation der
Bankordnung vom 5. October 1846 und des dieſelbe ergänzenden Ge
ſetzes vom 7. Mai 1856 in den Herzogthümern Schleswig Holſtein vom
17 Januar 1867.

Die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes hat heute in
herkömmlicher Weiſe ſtattgefunden. Es erhielten
Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Johanniter
Kreuz: Graf Eberhard zu StolbergWernigerode GeneralMajor à la suite der
Armee Praſideut des Herrenhauſes.

Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Le Coq, Wirklicher
Geheimer Rath und Geſandter g. D. Mitglied des Herrenhauſes. v. Pommer
Eſche/ Wirklicher Geheimer Rath und General Direktor der Steuern.

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. Schwer
tern am Ringe: v. Hulſen Kammerherr und General Intendant der Königlichen
Schauſpiele.

Den Stern zum Rothen AdlerOrden r Klaſſe u. Schwerterh am Ringe
Graf v. Wedel Großherzoglich oldenburgiſcher General Lieutenant und Chef des
Departements der Militär Angelegenheiten des Staats Miniſteriums

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Krug
v. Nidda, OberBerg Hauptmann. Mae Legn Wirklicher Geheimer OberRegle
rungs Rath und MiniſterialDirektor. Graf PervoncherSedlnitzky Kammerherr,
außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter Miniſter im Haag. v. Rieben,
General Lieutenant und Praſes im Marine Miniſterkum.
e Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe Jachmann, Contre Admirale v Kaphengſt, GeneralMajor u. Kommandant

a irs Keiſer, GenerglLientengnt und Inſpecteur der erſten JngerieurJn
peetion.

Den Rothen Adler Orden zwokter peiſb mit Eichenlaub v. Bernuth, Polizei
Präſident von Berlin. v. Dechend, Präſident des Haupt Bar Direktorium zu

Berlin. v. Gellhorn, Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin. v. Gotz, Reogierunge
Viee Präſident zu Breslau. Hagemeier, gen. v. Niebelſchuütz General Lieutenant
und Jnſpecteur der J. Artillerte Fnſpection. Heinſius Ober TribunglsRath zu
Berlin. Hellwig, Geheimer Ober FinanzRath und ProvinzialSteuer Direktor zu
Danzig. v. Heydebrand und der Laſa, Kammerherr, außerordentlicher Geſandter u.
bevollmächtigter Miniſter in Kopenhagen. Heyder Geheimer Ober Regierungs
Rath zu Berlin. Dr. v. Horn, Geheimer Ober MedizinalRath zu Berlin. Dr.
Lepſius Profeſſor zu Berlin. Reukirch, GeneralVicar und DomDechant zu Bres
lau. Graf o. Pfeil, Kammerherr und Ceremonienmeiſter zu Pleiſchwitz bei Breslau.
Rathmann, Ober TribunaleRath zu Berlin. v. Rehfues außerordentlicher Ge
ſandtker und bevollmachtigter Miniſter in China. Frhr. v. Werthern, Kammerherr/
außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter Miniſter in Dresden. Wohlers,
Geheimer Ober Finanzrath und ProvinzialSteuer Direktor zu Cöln

Den Rothen Adler Orden ziveiter Klaſſe: Graf v. NeſſelrodeEhreshoven, Kam
merherr und Ober Hofmeiſter Jhrer Mgieſtät der Königin

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 43 Perſonen darun
ter Cruger, Ober und Geheimer RegierungsRath zu Merſeburg.

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe 3 Perſonen darunter Nebelthau,
Ober-Buürgermeiſter zu KaſſelDen Rothen Adler Orden vierter Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer Ein
faſſung 3 Perſonen.

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe 307 Perſonen darunter Balan, Stadt
und Kreisgerichts Rath zu Magdeburg. Beſeler Geheimer OberRegierungsrath
und Curgtor der Univerſität zu Bonn. Bonatz, HeconomieCommiſſarius zu Heili
genſtadt. v. Chamiſſo, Major und Ingenieur vom Platz in Wittenberg. Dähner,
Juſtizrath Rechtsanwalt und Notar zu Muhlhauſen geren Erfurt.
Freiherr v. Elmendorff, Staatsanwalt zu Heiligenſtadt. Erler Super ntendent zu
Magdeburg Heinicke, RechnungsRath und Garniſon Verwaltung Direetor zu Mag
deburg Herroſe, Regierungs Rath zu Magdeburg. Hochheimer, Krefsgertchts Rath
zu Zeitz. Jacob KreisgerichteRath zu Halle a. d. S. Jungeé, Oberſt Lieutenant
und Artillerie Officier vom Platz in Erfurt. v. Kraetvel, AppellationsgerichtsRath
zu Naumburg Krampff, Major und Director der Gewehrfabrik in Erfurt. vo Kro
ſigk, Regierungs Rath zu Erfurt. Krumhauer Steuer Rath zu Magdeburg. De
Kühn Profeſſor an der Univerſität zu Halle. Neuenhaus, Conſiſtorial Rath
und Superintendent zu Halle. Pohris, SteuerRath zu Schweidnitz Roloff Re

gierungsRath bei der GeneraglCommiſſion zu Merſeburg. Schultze MedieinalRath
zu Magdeburg. Schulze Kreisgerichts-Rath zu Quedlinburg Traube Ober La
zarethInſpector zu Magdeburg Vahl Poſt Rath zu Magdeburg v. Willich,
DOberſt Lieutenant z. D. zu Torgau zuletzt im 2. Bataillon (Torgau) 2, Thüringi
ſchen Landwehr Regiments Nr. 32. Zobel, BohrInſpeetor zu Elmen bei Schöne
beck, Kreis Calbe a. d. S.

Den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe mit dem EmailleBande des Ro
then Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: v. Herrmann Ge
neral der Jnfanterie z. D. zu Schwedt a. O. zuletzt Commandeur der Diviſion.
Den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe mit dem Emgille Bande des Ro
then AdlerOrdens Prinz Woldemar zu er en ne her
burg General der Kavallerte, General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs u. Gou
verneur von Mainz

Den Stern zum Koöniglichen KronenOrden zweiter Klaſſe: Frhr. von Canitz
und Dallwitz, Oberſt a. D. und dienſtthuender Kammerherr Jhrer Mäajeſtat der ver
wittweten Königin

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern Dr. von Cor
er Kanzler des Ordens pour le merite, für Wiſſenſchaften und Künſte zu
Berlin.Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe: 7 Perſonen darunter Seydel,
Ober- Bürgermeiſter zu Berlin.

Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe: 50 Perſonen, darunter Heyer,
Oberſt Lieutenant a. D. zu Torgau zuletzt in der 2. ArtillexieBrigade. Dr.
Krahn, OberStabs- und Regiments Arzt beim 3. Thür. Jnf. Regt. Nu Dr.
Roth OberStabs und RegimentsArzt beim Jnf, Regt. Pr. 86. Sachisthal,
Major a la suite des Niederrheiniſchen FuüſilierRegts. Nr. 39 und Platzmajor in
Magdeburg. Theinert, Oberſt u. Jngenieur vom Platz in Magdeburg

Den Kniglichen KronenOrden vierter Klaſſe; 55 Perſonen därunter: von
Awmsberg, Major g. D. zu Muhlhauſen, zuletzt in der 4 ArtillerieBrigade.
Den Königlichen Hohenzollernſchen Haus Orden. Das Kreuz der Comthure:

Frhr. v. d. Goltz General Lieutenant z. D. zu Redden bei Domnau, zuletzt Com
mandeur der 2. Hiviſion. Das Kreuz der Ritter 2 Perſonen. Den Adler
der Ritter 2 Perſonen. Das Kreuz der Jnhaber: 4 Perſonen. Den Adler
der Jnhaber: 8 Perſonen darunter: Melcher, Lehrer zu Lauchhammer, Kreis Lie

benwerdg. c eDas Allgemeine Ehrenzeichen 327 Perſonen darunter: Allaſch, Steuer Aufſeber
u Langenbogen im Mansfelder Seekreſſe. rauer SteuerAufſeher zu Huedlin-
burg. Burger, Poſt WagenmeiſterGehülfe zu Merſeburg. Dannhauer, Feldweel
im 2. Batalllon (Halle) 2. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27. Decke
Bahnmeiſter ber der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn zu Seehauſen. Dobe

Satzniederlage- Vorſteher za Nordhanſen. Fiſcher Feldwebel im 3. Bataillon



(Aſchersleben) 2. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27. Gräßhoſf, Schulze
zu Eilenſtedt, Kreis Oſchersleben. Groß Gerichtsbote und Exeeutor zu Dingelſtadt.
Grunert, Ober Telegraphiſt zu Erfurt. Hennicke, EiſenhghnPoſtConducteunr zu
Magdeburg. Jſtel Kaſernenwarter zu Wittenberg. Kaul, Schulze zu Kladen
Kreis Oſterburg. Klemm, berittener Gensd'arm zu Tennſtädt. Petri, Lokomotiv
führer bei der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn zu Köthen. Progatzki Steuer Auf
ſeher zu Kochſtedt, Kreis Aſchersleben. Römmer Schulze zu Dingelſtedt, Kreis
Dſchersleben. Schmidt Erſter Gensd'armerieWachtmeiſter zu Nordhauſen. Schmidt
Feldwebel im 1. Bataillon (Halberſtadt) 2. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments
Pr. 27. Schmidt, Schulze zu Kreiſau, Kreis Schweidnitz. Schulz Steuer Auf
ſeher zu Quedlinburg. Schumann Hegemeiſter zu Arendſee, Kreis Oſterburg.
Drogiſch, Feldwebel im 3. Bataillon (Naumburg) 2. Thuringiſchen LandwehrRegi
ments Nr. 32. Wahl, Wachtmeiſter im Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10.
Wiederhold II. Foörſter zu Thale, Kreis Aſchersleben.

Zu dem heutigen Krönungs und Ordensfeſte haben auch folgende
Damen des LouiſenOrdens Einladungen erhalten von der 1. Ab
theilung die Frau Geh. Medicinalrath. Meyer, geb. Meyer die verwitt
wete Frau Kaufmann Müller, geb. Elsholtz, und die Gräfin Jenny
Keller aus Potsdam; von der 2. Abtheilung Fräulein v. Schuckmann,
Frau Kriegsminiſter v. Roon, Frau General v. Walsleben, Frau Geh.
Commercienrath Borſig, Frau Stadtſyndicus Duncker und Frau Ober
Schloßhauptmann Graſin Keller. Die Zahl der geladenen Perſonen
beträgt überhaupt 1200.

Zur Debatte über die Petitionen wegen Aufhebung der Schuld
haft in der Freitags-Sitzung des Abgeordnetenhauſes tragen wir noch
folgenden näheren Bericht nach:

Die Juſtizeommiſſion beantragt Uebergang zur Dagerordnung; dagegen Abg.
Graf zu Eulenburg: Ueberweiſung der Petitionen an die Regierung mit der
Aufforderung die vollſtändige Aufhebung der Schuldhaft baldmöglichſt herbeizufüh
ren. Ferner Abg. Lasker: ebenfalls Ueberweiſung an die Regierung mit der
Aufforderung in der nächſten Seſſion dem Landtage den Entwurf eines Geſetzes
vorzulegen durch welches in den Fällen der redlichen Klarlegung des Vermögens
i den Schuldner die Schuldhaft als gewöhnliches Exekutjonsmittel aufgehoben
wird. Abg. Dweſten: Es iſt an der Zeit, daß das Haus endlich einen Ausſpruch
über die Schuldhaft thut und es freut mich aus dieſem Grunde daß von beiden
Seiten des Hauſes Amendentents gegen den Antrag der Com miſſion geſtellt ſind.
Wie Sie aus dem Berichte erſehen beſchaftigt ſich die Regierung ſelber mit dieſer
Frage und hat dieſelbe den Appellativnsgerichten zur Begutgchtung vorgelegt. Faſt
ſämmtlich haben ſie ſich gegen die Abſchaffung der Schuldhaft ausgeſprochen Das.
Greifswalder fugt die Bemerkung hinzu, die Sache ſei in der Wiſſenſchaft noch
nicht durchgekampft und eine Uebereilung ſei gefährlich Ich muß dem widerſpre
chen. Auch der Commiſſionsbericht erwahnt daß die Wiſſenſchaft mit großer Ma
jorität ſich fur die Aufhebung ausgeſprochen hat. Ich glaube in der That die Wiſ
ſenſchaft iſt ſo ziemlich einig darüber daß die Schuldhaft ein nicht mehr gerecht
r Mittel iſt. Ein Argument, welches von den Gerichten angefnhrt iſt lau
et daß dieſelbe e gleichzeitig mit einer Reviſion des Konkursverfahrens auf

gehoben werden könne. Die Schul haft iſt nicht blos theoretiſch ſondern auch prak
kiſch unhaltbar. Bei dem Berliner Stadtgericht wird das Konkureverfahren nur
eingeleitet, wenn wenigſtens ein Vermögen von 300 bis 400 Shalern da iſt. Das

involvirt eine ſaktiſche Ungleichheit; die höheren Klaſſen können ſich durch das Kon
kursverfghren vor der Schuldhaft retten die niederen nicht da ſie kein Vermögen
nachweiſen können. Ein anderer Grund zur Aufhebung der Schuldhaft kommt hinzu
mit der e der Wuchergeſetze. Sowohl im großen wie im kleinen reellen
Geldberkehr wird die Rückſicht, daß man ſeinen Schuldner etwaigen Falles einſper
ren laſſen kann faſt nie obwalten. Dieſe Rückſicht tritt nur ein wenn es ſich um
Kreditgeſchafte handelt mit Leuten die nicht kreditfähig ſind. Man benutzt die Noth
und den Leichtſinn und glaubt ſpäter vermöge der Schuldhaft wieder zu ſeinem Gelde
zu kommen. Redner empfiehlt ſchließlich die Aunahme des Lasker ſchen Antra
ges wegen des Vorbehalts den dieſer mache.

Reg Comm. Pape: Die Regierung iſt nach ſorgfältigſter Prüfung zu der Ueber
zeugung gelangt daß zur Zeit von der Aufhebung der Schuldhaft abzuſtehen ſei Dieſe
Aufhebung wurde mit weſentlichen Beſtinimungen des deutſchen Wechſelrechtes kolli
diren. Artikel 2. deſſelben laßt gegen den Wechſelſchuldner die Schuldhaft zu und
beſtimmt zugleich die Fälle, in welcher die Regel eine Ausnahme erleidet. Jn wie
weit ſie aus Gründen des öffentlichen Rechtes eine Beſchrankung erleidet, unterliegt
der r Als Ausgangs der 50er Jahre von Commiſſarien deutſcher
Regierungen über die Ergänzung der deutſchen Wechſelordnung berathen wurde zeigte

ſich evident die r ein einheitliches Verfahren auch in Bezug auf die
Falle zu erlangen Wo der Wechſelarreſt üothwendig ſei. Dieſe Einigung iſt erreicht
durch die ſogenannte Novelle zum Wechſelrecht welche alle Falle genau ſpezialiſirt.
Die Wechſelnovelle iſt überall eingeführt in Preußen am 27. Mai 1859. Das
a ergiebt aber daß in Preußen alle Beſchrankungen bereits beſtehen welche
die Novelle zulaäßt und es können deren keine neue eingeführt werden ohne einen
Konſikt mit der Wechſelordnung herbeizuführen. Die Regierung wird daher Be
denken zu tragen haben den erſten Schritt zur Untergrabung der deutſchen Wechſel
einheit zu unternehmen weil er zu Ngchahmungen auch nach anderen Richtungen
anzurezen droht. Die Einſchränkung kann uur im Einvernehmen mit den übrigen
deutſchen Regierungen geſchehen und dazu muß die geeignete Zeit abgewartet wer
den. Der liegt ſehr nahe warum man nicht für andere Schulden die S
aufheben. Aber die meiſten bisherigen Falle ſind Falle des Wechſelarreſtes. Die
verderbliche Herrſchaft des Wechſels, die jetzt ſchon ſo groß iſt würde nur noch
rößer werden. Alle dieſe Falle gehdren aber guch in den Bereich des Prozeßrechtes.
je Reform deſſelben iſt eingeleitet eben ſo eine einheitliche Civilprozeßordnung für

die geſammte Monarchie und vielleicht für die geſammten Staaten des Porddeut
ſchen Bundes. Vorher aber ein neues Geſetz über die Perſonalhaft zu erlaſſen
durfte bedenklich ſein weil man dadurch der neuen Ordnung vorgreift. Die Pe
gierung iſt der Anſicht, allein die neue Civilprozeßordnung habe zu beſtimmen un
ker welchen Beſchränkungen der Perſonglarreſt als Mittel der Zwangsvollſtreckung
beizubehalten ſei. In der That enthält der neue Entwurf derſelben ausführliche
n darüber und erhebliche Beſchrankungen. Ob es dabei verbleiben wird,
eht dahin.

Abg. Graf zu Eulenburg (gegen den Commiſſionsantrag) Allerdings wird
die deſthitive Regelung der Entſcheidung des Norddeutſchen Bundes vorzubehalten
ſein; aber es wird gut ſein wenn wir noch einen guten Rath mit auf den Weg ge
ben den ſie zu durchlgufen hat. Allerdings iſt die Regulirung der Frage Sache
der e e Geſetzgebung aber guch eine gemeinſame Geſetzgebung iſt ebenſo
der Pothwendigkeit einer Veränderung unterworfen und mein Antrag bezweckt eben
die Staatsregierung aufzufordern auf dieſem Wege vorzugehen. Das Hauptmotiv,welches die Ceiwntſſten vorbringt iſt das daß die Sache noch nicht e ſei.
Das beßreite ſich. Allerdings hört man noch vereinzelte und gewichtige Stimmen
gegen die Aufhebung der Schuldhaft und hauptſächlich find unſere Gerichtehöfe da
egen. Aber die Grunde für die Aufhebung ſind ſo bedeutend und überzeugend daß
ch mich ihnen nicht verſchließen kann. Redner gab darauf eine ausführliche ge

h Einwirkung der Schuldknechtſchaft reſp. Schuldhaft in Griechenland
n Rom und in den germanlſchen Landern und zog den Schluß daß die Schuldhaft,

wie ſte bei uns beſteht ein Ueberreſt der Schuldknechtſchaft alſo ein Ueberreſt der
Sklaverei iſt. Art. 5 der preußiſchen Verfaſſung lautet. die perſönliche Freiheit
t gewahrleiſtet“! und auf der anderen Seite iſt es der Willkür eines Glaubigers
überlaſſen die Perſon des Schaldners inhaftiren zu laſſen. Dle Schuldhaft
wird un alſo als „Ziwangannttel zur Zahlung betragehtek. Mit denſelben Rechte
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könnte man ja aber guch körperliche Züchtigung oder Folter anwenden. Ein Zwangs
mittel muß aber auch in gewiſſem Verhältniß n dem ſtehen was erreicht werden
ſoll. Das ſt aber bei der Schuldhaft nicht der Fall da wegen noch ſo kleiner
Summen die Haft auf gleich lange Zeit vollſtreckt werden kann. Daß die Wirk-
ſamkeit des Zwangsmittels übrigens bedeutend ſei, beſtreite ich. Jch halte die
Schuldhaft übrigens mehr für eine Strafe als für ein Zwangsmittel. Iſt es denn
aber etwa ein Vergehen nicht zahlen zu können Jm Kriminalprozeß richtet ſich
ferner die Strafe nach der Größe des Vergehens das iſt aber hier nicht der Fall
Dort entſcheldet der Richter über die Strafe hier aber dekretirt der Glaubiger die
Strafe damit wird aber die Strafe zur Rache. Dies laßt ſich jedoch mit dem
Begriff der Rechtlichkeit und Sittlichkeit nicht vereinbaren. Ich fuürchte auch nicht,
daß der Geſchaftsverkehr durch die Aufhebung der Schuldhaft beeinträchtigt wird
er wird ſich nur anders reguliren. Die Folge wird ſein daß man genau prufen
wird wen man Kredit geben kann, und daß 2) der Kreditſuchende ſich bemühen
wird, punktlich zurückzuzahlen um kreditwurdig zu erſcheinen.

Hierauf wird die Debatte vertagt.
Der vom Miniſter des Jnnern im Herrenhauſe eingebrachte Ent

wurf eines Geſetzes, betreffend die Aufhebung der Einzugsgelder
und gleichartigen Kommunalabgaben lautet:

Vom 1. Jult 1867 ab darf in den Provinzen Preußen Brandenburg,
Pommern Schleſien Poſe Sachſen Weſtphalen und in der Rheinprovinz von
Neuanziehenden ein Einzugs oder Eintrittsgeld oder eine ſonſtige beſondere Kom
mungalabgabe wegen des Erwerbes der Gemeinde Angehörigkeit (der Niederlaſſung
am Orte) nicht mehr gehoben auch kein Rückſtand einer ſolchen Abgabe mehr ein
gefordert werden. ſ. 2. Mit dem in 1 feſtgeſetzten Zeitpunkte treten die auf die
Erhebung von Einzugsgeld bezüglichen Beſtimmungen der Geſetze vom 14. Mai 1860
(Geſetzſammlung 1860, Seite 237), und vom 24. Juni 1861 (Geſetzſammlung 1861,
Seite 446), ebenſo der ſ. 14 der Gemeinde Ordnung für die Rheinprovinz vom
23. Julk 1845 (Geſetzſammlung 1845, Seite 523) und der Artikel 6 des Geſetzes
vom 15. Mai 1856, betreffend die Gemeindeverfgſſung in der Rheinprovinz Ge
ſammlung 1856, Seite 435), ſowie glle in beſtehenden Statuten Regulgtiven, Re
ceſſen der einzelnen Gemeinden getroffenen Anordnungen über die Entrichtung von
Kommunglabgaben der in ſ. J bezeichneten Art außer Kraft.

Der „St.A.“ enthält eine am 10. Januar erlaſſene k. Verordnung,
betreffend die Feſtſtellung des Finanz Etats für das Gebiet des
ehemaligen Königreichs Hannover auf das Jahr 1867. Danach wird
die Einnahme auf 22,589,700 Thaler und die Ausgahe auf 22,589,700
Thaler, nämlich auf 22,417,700 Thaler an fortdauernden und auf
172,000 Thaler an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, vorbe
haltlich der nachträglichen Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages
für die Zeit vom 1. October bis 31. December d. J. feſtgeſtellt.
Es ſind nun auch die Special Etats für Kurheſſen, Schleswig Hol
ſtein und Heſſen Homburg pro 1867 feſtgeſtellt.
ebenfalls ſämmtlich ohne Deficit, ſo daß wie es ſcheint, nur Naſſau

übrig bleiben dürfte.
Von Seiten der Regierung iſt am Donnerstag eine Beſichtigung

der Räumlichkeiten des Herrenhauſes veranſtaltet worden, um die

Dieſelben ſchließen

jenigen Arrangements anzuordnen, welche für die dort abzuhaltenden
Sitzungen des Nord deutſchen Reichstages erforderlich ſind.

Durch k. Ordre vom 26. v. Mts. iſt in Verfolg des GnadenEr
laſſes vom 20. September v. J. beſtimmt worden, daß denjenigen Per
ſonen welchen wegen eines bis zu dem gedachten Tage mittels der
Preſſe begangenen Vergehens oder Verbrechens die Befugniß zum
Betriebe eines der im I des Preßgeſetzes bezeichneten Gewerbe rechts
kräftig aberkannt worden iſt, die Genehmigung zu dieſem Betriebe wie
der ertheilt werden kann. Hiernach ſind die Regierungen von dem
Miniſter des Jnnern mit dem Bemerken inſtruirt worden daß die Prü
fung der Frage nicht ausgeſchloſſen ſei, ob etwa andere, als die durch
die erwähnte Ordre beſeitigten Hinderniſſe, insbeſondere der durch an
derweite Thatſachen begründete Mangel der Unbeſcholtenheit, der Wie
derertheilung der Conceſſion entgegen ſtehen.

Die bis jetzt in den Kreiſen Cleve, Rees und Geldern ſtattgehab
ten Ausbrüche der Rinderpeſt ſind in Folge der getroffenen energiſchen
Maßregeln der Behörden ohne weitere Verbreitung geblieben.

Schwäbiſche Blätter berichten aus Hechingen vom 15. Januar:
Die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung des Poſt monopols des Für
ſten von Turn und Taxis an Preußen dürften zum Abſchluſſe ge
bracht ſein. Die Poſtbeamten haben Weiſung erhalten ſich preußiſche
Poſtuniformen zu beſchaffen.

Die öſterreichiſch- preußiſchen Bevollmächtigten haben
ſich, wie der „B. u. H.Z.“ am 17. aus Wien geſchrieben wird, da
hin geeinigt, dem eventuell abzuſchließenden Vertrag die Zolleini
gungsclauſel der früheren Verträge nicht wieder einzuverleiben.
Preußen hat auf ihr Wegfallen Gewicht gelegt; und Oeſterreich hat in
den Wegfall aus folgenden Gründen gewilligt: Erſtens würde die Zoll
einigung auch mit jener Clauſel nicht geſichert geweſen ſein ſobald
Preußen widerſtreben wollte zweitens kann und wird die Zolleinigung
auch ohne die Clauſel erfolgen wenn das beiderſeitige Intereſſe dabei
ſeine Rechnung findet; drittens iſt ohnehin durch die Außerkraftſetzung
der deutſchen Bundesacte diejenige rechtliche Handhabe der Zolleinigung
verloren gegangen, welche in deren Artikel 19 gegeben war.

Das „Frankfurter Journal“ brachte in dieſen Tagen eine Zuſam
menſtellung der Leiſtungen welche die thüringiſchen Staaten zum Mi-
litärweſen des Norddeutſchen Bundes beizutragen haben werden,
wenn für die Friedensſtärke der Armee der Satz von 1 pEt. der Be
völkerung und 225 Thaler pro Mann feſtgehalten wird. Danach hät
ten dieſe Staaten für das Militär mehr als das Doppelte ihres bis
herigen Kriegsbudgets in Zukunft aufzuwenden.
wird ſich Sachſen befinden. Jn runder Summe wird dieſes, wie die
„O. Allg. Ztg.“ berechnet, 23,000 Mann präſent zu halten und dafür
in die Bundeskaſſe 5 Mill. 175,000 Thlr. zu zahlen haben. Für die
Finanzperiode 1864 66 betrug das Militärbudget nur 2 Millionen
294,875 Thlr. an ordentlichen Ausgaben; daſſelbe würde daher künftig
mehr als das Doppelte betragen und noch nicht gedeckt werden können,
wenn ſowohl die Stempelſteuer als die directen Abgaben verdoppelt
werden.

Hannover d. 18. Januar. Die Medaille für Langen
ſalza wird jetzt an alle hannoverſchen Combattanten in jenem Kampfe

In der nämlichen Lage
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zu kragen Die Verleihungspatente ſind am 21. September ausgefer
gt! Sffiziere und Mannſchaften die ſich bei Langenſalza ausgezeich
net haben oder dort verwündet ſind, haben ſchon im Herbſte den
Guelphen oder Ernſt Auguſt Orden, bez. das Allgemeine Ehrenzeichen
bekommen.

Lübeck, d. 18. Januar. Nach dem Vorgange Preußens iſt auch
hier die Parlamentswahl auf den 12. Februar feſtgeſetzt. Jn der letz
len Sitzung des Bürgerausſchuſſes kam auch der vom Senat an die
Bürgerſchaft. zu richtende Antrag wegen Daggelder der Abgeord
neten zur gutachtlichen Berathung Der Senat wollte 4 Thlr. täg
liche Hiaten und Mark Court. Reiſekoſten für die Meile der Hin
und Herreiſe bei der Bürgerſchaft beantragen. Der Bürgerausſchuß be
ſchloß auf Antrag von r. Brehmer die Erhöhung der Diäten auf
5 Thlr. zu empfehlen und zwar ward dieſer Beſchluß mit 19 Stimmen
gegen 5 gefaßt.

Stuttgart d. 17. Januar. Demnächſt werden hier ſchreibt
die „Köln Ztg. Bevollmächtigte ſüddeutſcher Staaten zuſammentreten,
um Leine übereinſtimmende Ordnung des Militärweſens zu be
rathen. Die Anregung dazu iſt von München ausgegangen. Sie
ſcheint hier ſehr bereitwillige Aufnahme gefunden zu haben und auch
von Darmſtadt wird ein freundliches Entgegenkommen erwartet; nur
über Baden ſchwanken die Meinungen Die baieriſche Regierung ſoll
einen Entwurf mitgetheilt haben welcher ſich dem preußiſchen Syſtem
ſehr nahe anſchließe, nach einer Angabe ſogar dreijährige Präſenz feſt
ſtelle, während meiſt von zwei Jahren geſprochen wird. Die baieriſche
Einladung wünſcht daß die Conferenz ihre Arbeiten ſchon am 21. d. M.
beginne. Einige Verzögerung wird aber wohl ſtattfinden.

Jtalfen.
Nach einem Telegramm des „Etendard ſollen die Unterhandlun

gen zwiſchen Herrn Scialbja und LangrandOumönceau um einen wich
tigen Punkt vorgeſchritten ſein. Die belgiſche Finanz Geſellſchaft würde
gegen ſährliche Zahlung von effectiv 90 Millionen (ſechs Jahre lang)
in die Rechte des italieniſchen Staates treten und den Verkauf der
Kirchengüter innerhalb zehn Jahren bewerkſtelligen. Es wäre ihm
dann anheimgegeben, ſich mit dem Clerus in welcher Weiſe immer zu
verſtändigen.

Das Bankhaus Langrand Dumonceau hat 8 Millionen Fr. Cau
tion in Sachen des mit dem Finanz Miniſter Seialoja abgeſchloſſenen
Geſchaäftes deponirt; es hat binnen zwanzig Tagen eine halbe Million
italieniſcher Rente einzuzählen. Falls das Abgeordnetenhaus Scialoja's
Vertrag gut heißt, bleibt dem italieniſchen Elerus noch eine zwanzig
tägige Bedenkzeit, um ſeine Zuſtimmung zu der Maßregel kund zu geben.

Frankreich.
Paris d. 18. Jan. K. 3.) Nach den letzten Berichten aus

Rom iſt die Aufregung welche im römiſchen Staate herrſcht, im Zu
nehmen begriffen. Nicht allein das NationalComitée, wie auch deſſen
Proklamation darthut rührt ſtch ſtark, ſondern auch die Actionspartei
tritt wieder thätig auf. Die Bewegung dürfte zuerſt in der Provinz
ausbrechen, wo ein Theil der dort liegenden einheimiſchen Truppen dem
Aufſtande günſtig iſt. Dieſe Truppen, welche bisher gut päpſtlich ge
ſinnt waren, ſind durch die Bevorzugung welche den Zuaven und An
tibiern zu Theil geworden iſt, in Unzufriedenheit verſetzt worden. Die
„Opinion Nationale welche das einzige pariſer Journal iſt, das jetzt
des Briefes des Grafen von Chambord vom 12. December zu erwäh
nen wagt (natürlich ohne deſſen Jnhalt auch nur auszugsweiſe mitzu
theilen), ſagt daß daſſelbe hauptſächlich geſchrieben worden ſei, um ge
gen den Abzug der Franzoſen aus Rom zu proteſtiren, und man habe
daſſelbe aus dieſen Gründen in einer Unzahl von Exemplaren unter den
päpſtlichen Zuaven und Freiwilligen verbreitet, wodurch natürlich der
Haß der Bevölkerungen gegen dieſe fremden Truppen noch geſteigert
und das National- Comite beſtimmt worden ſei, dieſelben in eine Art
von Acht zu erklären. Es iſt mir unbekannt, ob der Brief des Grafen
von Chambord wirklich in Rom in Circulation geſetzt worden iſt, jeden
falls iſt es aber unbegründet, daß der Graf von Chambord blos gegen
den Abzug der Franzoſen aus Rom proteſtiren wollte. Wie ich aus
beſter Quelle erſahre, beſteht ſein Zweck darin, in Europa und ſpeciell
in Frankreich die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken und
indem er alle Schwächen der Napoledniſchen Regierung im Jnneren
und Aeußeren in ſo feierlicher Weiſe aufdeckte, derſelben neue Schwie
rigkeiten zu bereiten. Dieſer Zweck iſt ihm übrigens gelungen, denn
ſein Sendſchreiben hat nicht allein in den legitimiſtiſchen, ſondern auch
in den übrigen oppoſitionellen Kreiſen die gewünſchte Wirkung hervor
gebracht. Beſondere Aufmerkſamkeit hat dabei die Auslaſſung des Gra
fen über die außere Politik gefunden. Wenn das, was derſelbe in die
ſer Beziehung ſagt, guch im Auslande namentlich Deutſchland nur
mit Widerwillen und Entrüſtung aufgenommen wurde ſo hat er. doch
aus dem Herzen vieler Franzoſen geſprochen Was Rom anbelangt,
ſo iſt er zwar Vielen zu weit gegangen aber dieſe tragen einerſeits

ſeiner Stellung Rechnung, und r Chautniſten, als daß ſie ſeiner Theorie, „Frankreich dürfe keine zwei mächtige
Staaten an ſeinen Thoren dulden“, nicht Beifall ſchenken ſollten. Die
Regierung ſelbſt hat die Gefahr die das Chambordiſche Oocument für
fie hat, vollſtändig erkannt und ſucht der Verbreitung deſſelben ſo viel
als möglich zu ſteuern. Die Jndependance Belge welche daſſelbe
brachte, wurde mit Beſchlag belegt zugleich fahndet man auf die hier

andererſeits ſind ſie zu ſehr Chauvi

Die in Wien geprägte Medaille iſt von Bronze und zeigte
Langenſalza, 27. Juni 1866, auf dem

Revers das Bruſtbild des Königs Georg, während auf dem Rande der
Name des Jnhabers eingravirt iſt. Die Medaille iſt dieſelbe für Offi
giere, Unteroffiziere und Soldaten und iſt an einem gelb weißen Bande

e

eircukirenden Exemplare dieſes Actenſtückes, die jedoch nicht leicht greif
bar ſind da ſie nur in Abſchriften exiſtiren

Um keinen Tag, ohne das Feuer gegen Preußen zu ſchüren, zu
verlieren, bringt die „France! heute die Beſchuldigung, der preußiſche
Dünkel ſei ſo geſtiegen, daß ihm die Mainlinie „nur noch für eine fictive
Grenze gelte oder vielmehr nur für eine Etage auf dem Eroberungs-
züge der Sieger von Sadowa“ Hinderniſſe kenne dieſer Hochmuth
nicht mehr und allerdings hatten ſeit dem Nikolsburger Frieden „alle
ernſteren Köpfe begriffen Preußen werde mit ſeinen Einverleibungen
nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben, ſondern eher keine Ruhe halten,
als bis es die deutſche Einheit zu ſeinem Proſit gemacht und dem
Könige die Krone eines neuen Kaiſerthums aufgeſetzt habe. Dies
alles ſoll in dem Satze der „Provincial-Correſpondenz“ enthalten ſein,
„der Zweck des Parlaments ſei die Vereinigung von 30 Millionen
Norddeutſchen, um mit dieſen den Ausgangspunkt zu der Vereinigung
aller deutſchen Staaten zu gewinnen. Die „France! ſtellt nun an
Deutſchland und an Europa zwei Fragen, erſtens: „ob Deutſchland in
dem vergrößerten Preußen verſchwinden und ſeinen liberalen und pro
greſſiven Geiſt in den Inſtitutionen ſeiner Unterdrücker begraben will“,
und zweitens „ob Europa ruhig zuſehen will, bis wie weit ſich mit
Gebietsveraänderungen, die das Gleichgewicht der Staaten ſo von Grund
aus verandern, ſeine Jntereſſen und ſeine Sicherheit vereinigen laſſen.
Man ſieht wie ſehr den Organen der preußiſchen Regierung Vorſicht
geboten iſt.

Großbritannfen und Jrland.
London, d. 17. Januar. Der A. A. Ztg. geht folgende inter

eſſante Correſpondenz zu: Mit aufrichtiger Befriedigung können wir
melden, daß die in Whitechapel campirende „Welfen armee“ in vol
ler Auflöſung begriffen und bereits zu erfreulich kleinen Proportionen
zuſammengeſchmolzen iſt. Das Schickſal der bethörten jungen Leute hat
ſich, Dank der rechtzeitigen Jntervention unſeres „Rechtsſchützvereins“
und der freilich etwas ſpät mobil gewordenen Preußiſchen Geſandtſchaft,
freundlicher geſtaltet, als Anfangs zu befürchten ſtand. Der kleinere
Theil derſelben der ſich von Hauſe Mittel verſchaffen konnte, iſt nach
den Vereinigten Staaten ausgewandert; die meiſten dagegen ſind von
der Preußiſchen Geſandtſchaft theilweiſe unterſtützt und der Strafloſig
keit verſichert, nach der Heimath zurückgekehrt, um eine Jlluſion ärmer,
aber reicher an Lebenserfahrung; andere, die ſich noch hier befinden, be
reiten ſich zur Rückkehr vor, oder beabſichtigen in England zu bleiben,
wo ſie Arbeit gefunden haben.

Spanien.
Auf der pyrenäiſchen Halbinſel wird ein großer Schlag vorbereitet

und uns heute durch ein Telegramm aus Madrid vom 19. Jan. als
beſchloſſene Sache die Ausweiſung der Familie Montpenſier bezeichnet.
Schon vor zwei Monaten wurde erzählt die Königin Jſabella habe
mit ihrer Schweſter Louiſe einen Auftritt gehabt worin ſie deutlich zu
verſtehen gegeben habe, ſie kenne die Geſchichte der Orleans zur Genüge,
um Aehnliches von den Montpenſiers zu fürchten was in den Juli
tagen Louis Philippe gegen Karl W. in Scene geſetzt habe. Jetzt wird
als neueſter Anſtoß zu jenem Zerwürfniſſe zwiſchen Jſabella l. und
ihrer Schweſter angeführt, der Majordomüs des Herzogs von Mont
penſier, Marquis de Marcoſo ſei nach Sevilla geeilt, um den dort
durchkommenden flüchtigen Cortes Mitgliedern im Namen ſeines Ge
bieters Geld und Hülfe anzubieten Was die flüchtigen Cortes Mit
glieder anbetriſſt, ſo hat Narvaez die in Frankreich eingetroffenen De
putirten officiel auffordern laſſen ins Vaterland zurückzukehren; in
dieſem Falle ſei ihnen volle Strafloſigkeit zugeſichert. (K. 3.)

Türkei
Der „Moniteur“ meldet aus Konſtantinopel mit ſichtbarer Be

friedigung, daß der Sultan ſeine Zuſtimmung zu dem zwiſchen Frank
reich und Rußland abgeſchloſſenen Arrangement behufs Ausbeſſerung der
großen Kuppel des heiligen Grabes in Jeruſalem auf gemein
ſchaftliche Koſten gegeben hat. Der Sultan will noch mehr thun. Da
er auch Herr über mehrere Mill. Chriſten iſt, ſo will er auch einen
Theil der Koſten des Baues tragen außerdem hat er den Befehl gege
ben verſchiedene Gebäude welche zu einer benachbarten Moſchee gehö
ren und die zum h. Grabe führenden Terraſſen bedecken zu demoliren.
Dieſe freundſchaftliche Verſtändigung zwiſchen den drei Mächten hat laut
dem „Moniteur“ im ganzen Hrient (die Stocktürken vermuthlich doch
ausgenommen) die größte Freude erregt.

Ueber den Aufſtand von Epirus und Theſſalien verlautet nur ſo
viel, daß die Bewohner einiger zwanzig Dörfer an der Grenze unter
den Waffen ſind ihre Wohnungen verlaſſen, ihre Familien auf griechi
ſches Gebiet geſchickt haben und auf den Bergen verſchanzt ſind; ange
griffen wurden ſie noch nicht.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20, Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wi Allgeui.Stunde St Par. in KReanm Wind Himmels anſicht

z. Königsber. 332,6 8,2 No. ſ. ſtark. bedeckt, Schuee.z Deelke 3850 s maßig. en
Torgan 333/0 W ſchwäch. bedeck

randa Cin dws hen a ſchwach. dedPetersburg 340,6 30,8 O. ſchwach. bedeckt



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Das den Erben des Fährmanns Wilhelm
Herth und der Ehefrau deſſelben, geborne
Blanke gehörige Wohnhaus Nr. 72 a hierſelbſt

nebſt Zubehör, insbeſondere auch mit der dabei
bisher ausgeübten Fährgerechtigkeit, erſteres auf

672 15 letztere auf 111 20
abgeſchatzt, ſoll auf

den 5. März d. J. Vormittags
11 Uhr

an Wagen n im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verſteigert werden.

Die Kaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Alsleben, den 12. Januar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
An unſerer mit dem 1. April d. J. ins Le

ben tretenden gehobenen Bürgerſchule ſoll noch
eine geprüfte Lehrerin mit einem jährlichen Ein
kommen von 350 welches von 5 zu 5 Jah
ren um 25 bis zu dem Maximalſatze von
400 ſteigt, angeſtellt werden. Qualifizirte
Bewerberinnen werden aufgefordert, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 2. Februar
ér. bei uns zu melden.

Staßfurth, den 3. Jan. 1867.
Der Magiſtrat.

Ein ſchönes neues maſſives Wohnhaus in
ſehr guter Lage ganz in der Nähe der Eiſen
bahn mit Verkaufsladen, 2 Kellern, Hinter
gebäuden Waſchhaus Rollhaus, Torfgelaß,
Hofraum und Garten, vorzüglich zum Holzhan
del geeignet, iſt mit 1500 bis 2000 Anzah
lüng ſofort zu verkaufen durch Zeuner in

Halle, Töpferplan 2.
Güter Verkauf.

Ein ſchönes rentables Gut unweit
Muünchen, von ca. 559 pr. Mor
gen, ſoll für 25,500 verkauft
werden; auch eins zu 70,000
Näheres durch Carl Schubert in

eipziäg, Neichsſtr. 18.
Mühlen- Verkauf!

Eine gut rentirende Mühle, dicht
an einer Eiſenbahn, iſt für 20,000
zu verkaufen durch Carl Schubert
in Leipeig, Neichsſtr. I8.

G VerkaufEin Landgut mit guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, ſehr großem Garten, 130 Mor
gen ſeparirtem Felde, guter Bodenklaſſe, in 2
höchſt wortheilhaft gelegenen Plänen, ſoll wie es
ſteht und liegt mit oder ohne Jnventar, ver
kauft werden. n

Der größte Theil der Kaufgelder kann, wenn
es gewünſcht wird, zu mäßigem Zinsſatze darauf
ſtehen bleiben und ertheilt Bewerbern nähere
Auskunft der Privatſecretair
n n AlGutke.Lauchſtädt den 15. Januar 1867.

Ein Commis, Materialiſt, tüch
tiger Detailliſt, mit der Buchfüh rung vertraut,
wird ſofort oder zum Febr. geſucht. Adreſ
ſen nebſt Zeugniſſe beliebe man poste restanté
Halle unter V. We niederzulegen.

M. Schiiltes in Sangerhauſen
offerirt billigſt

Stellmacher-Hölzer jeder Art,
Schäfte, rund u. geſchnitten, als: Eichen,

Ahorn, Birken, Erlen 2e.,
Eichen Stabhölzer jeder Dimenſion
nach Ordre,
Buchen (Syrup) Faßholz jeder Quantität.

Schriftliche wie mündliche Aufträge werden aufs
Prompteſte ausgeführt und reelle Bedienung
wird zugeſichert.

Heu-Offerte.
Girea 609 70 Kleeheu (Esparſette) in

ganz vorzüglicher Qualität, hat billigſt abzulaſ
ſen G. F. Boße in Rothenburg a/S.

Getreide Slicke
in bekannter guter Waare ſind wieder vorräthigbei G F. Boe in R Pe nburg a S.

Größerer oder geringerer Bedarf fürs Leben rn jeder Sache ihren beſtimmten
Werth nach welchem Maßſtabe will man aber den Werth desjentgen Stoſfes
ermitteln, dem wir die Erhaltung und Wiederkehr unſerer Geſundheit verdanken e

Die Hoff ſchen Malzheilfabrikate (das Malzextrakt Geſundheitsbier, die Malz Geſundheits
chokolade, Bruſtmalzbonbons 2c.) des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue
Wilhelmsſtraße 1, bieten Denjenigen, welche ſich geſund und kräftig fühlen, die angenehmſten
Genüſſe; das iſt viel werth. Aber ungemein weiter reichen die Vortheile, welche ſie als Heil
nahrungsmittel den Leidenden gewähren. Darüber belehrt uns am klarſten die Praxis, wovon
zu den unzählig vorangegangenen Anerkennungsſchreiben nachfolgender an den Fabrikanten ge
richteter Brief ebenfalls ein neues Bild giebt

„Berlin, d. 9. November 1866.
Mein 18 jähriger Sohn bekam Ende d. J. Huſten mit Blutſpeien, er nahm ſichtlich an

Kräften ab, und das kaum noch bezweifelte nahe bevorſtehende Erlöſchen ſeines Lebens verſetzte
uns, meinen Mann und mich, in die tiefſte Betrübniß. Durch naheſtehende Perſonen auf die
ungemein ſtärkende Kraft der Hoff ſchen Malzheilfabrikate aufmerkſam gemacht, griffen wir dar
nach. Nach einer 6wöchentlichen Kur ſahen wir zu unſerm freudigſten Erſtaunen das erneuerte
Emporblühen unſeres geliebten Eduard. Der Huſten war fort, vom Blutſpeien keine Spur
mehr, das welke Ausſehen einer neugekräftigten Lebensfriſche gewichen, mit einem Wort, der liebe
Gott hatte uns unſern Sohn durch Jhre Mitwirkung aufs Neue geſchenkt. Mögen Sie in die
ſer Elternfreude Jhren Lohn finden, denn Bezahlung der Waare iſt kein Aequtvalent für die
Erhaltung eines ſchon verloren gegebenen Lebens. Jch bitte um neue Zuſendung Jhres vorrreff
lichen Malzextrakt-Geſundheitsbier und Jhrer allgemein als höchſt wohlthätig anerkannten Malz
Geſundheitschokolade. Minna Benſtein, Lindenſtraße 22.“

Dieſem Urtheile ſchließt ſich das Dokument des Herrn Dr. Weinſchenk, des königlichen
Oberarztes des Jnvalidenhauſes zu Stolp, vom 6. November c. an. Dieſer eben ſo berühmte,
wie durch ſeine ſehr weitverbreiteten glücklichen Küren ausgezeichnete und beliebte Arzt, der die
Hoff' ſchen Malzfabrikate vielfach ſeinen Patienten verordnet, ſpricht ſich über die letzteren fol
gendermaßen aus „Der MalzZucker und die Malzbonbous haben ſich bei katarrhaliſchen Bruſt
und Halskrankheiten vorzüglich bewährt, das Chokoladenpulver habe ich ſowohl bei Saäuglingen,
denen es an mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei älteren Kindern, welche an Gekrös-Hrüſen-
Schwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit vorzüglichem Erfolge angewendet; die
Malzchokolade hat bei entkräfteten Perſonen namentlich bei mehreren alten Jnvaliden, welche
durch Brechdurchfall ſehr entkräftet waren, die Kräfte in unerwarteter Zeit vollkommen hergeſtellt.
Dr. Weinſchenk, königl. Oberarzt.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann.
Hoff' ſchen Malzfabhrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits- Choko
lade, Malz- Geſundheits- Chskoladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Bon
bons 2c., halte ich ſtets Lager.

General Depot: B. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 195.
Jn Morahansem Herr G. Welt er.

Fette Kieler Bücklinge, Dienstag früh Cwüsohen See-

z dons bei O. Wiebach.Friſche Holſteiner u. engl.ſche Auſtern erhielt e pbthiere und die
Krarnmn d n ren ſtr 10 Uhr bis Abendser J 9ebenin gr. t. kl. Poſten habe ich im Auftrage der

renommirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Zucker Königsplatz En
e tree à Perſon 2,Sgr. Kinder 1 Sgr.fabrikanten billig zu verkaufen.

Zu gütigem Beſuch ladet ein KühnF. elzer in Cöthen.
Dienstag, Mittwoch und

ſchweine zu verkaufen bei

Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Donnerstag ſtehen 150 gro
e e und kleine Landſchweine

zum Verkauf bei
Carl Kohlberg in Cönnern

Auch in Löbejün ſind am Dienstag und
Mittwoch 100 Stück große und kleine Land

Carl Kohlberg.
Zwei herrſchaftliche Etagen in be

ſter Lage, in der Nähe des Waiſenhauſes, ſind
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen auch iſt
daſelbſt ein Laden mit Ladenſtube zu ver
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere
durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Täglich 3 400 Quart Milch, im Einzelnen
oder im Ganzen, ſind ſofort zu übergeben von

Näheres da
ſelbſt bei Hrn. Sette.
r

S SGlas u. Hetallbnchstaben
W zu Firmen c. empfiehlt V
L. A. Meckert, gr. Ulrichsſtr. 59, S

Glas Porzellan- Handlung.
e

Tanzunterricht,
2ter Curſus,

beginnt in den letzten Tagen dieſes Monats
Gef. An meldungen werden in meiner Wohnung

22 J Schweſter

hiermit ergebenſt an.

angenommen. BRoCCo,
Univerſitäts-Tanzlehrer.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

v eSonntag den 27. Januar
GeſellſchaftsBall in Schwittersdorf.

Dem liebenswürdigen Bruno S. in Pe
ß en gratuliren zum 20. Wiegen feſte
die Mädchen von Zwebendorf u. Droyßig.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern wurden wir durch die glückliche Ge
burt einer geſunden Tochter erfreut.

Halle, den 21. Januar 1867
Lehrer Schaufufßs u. Frau geb. Schwartz.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 48 Uhr wurde meine liebe

Frau Marie geb. Wilcke, von einem ge
ſunden Jungen glücklich entbunden.

Halle a/S. den 20. Januar 1867.
Moritz Häuber.

TodesAnzeige.
Den am 18. d. M. erfolgten Tod meiner

der verw. Kammergerichts Räthin
Villaume geb. Ulriei, zeige ich Freunden
und Verwandten ſtatt jeder beſondern Meldung

Prof. Dr. H. Mlrieci.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr entſchlief unſere ein

zige Tochter Anna Dies zeigen, um ſtille
Theilnahme bittend, an
Julius Voigt und Frau, geb. Preſzler.

„Halle, den 20. Januar 1867.



Erſte Breilage zu .72.18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Kiel, d. 19. Januar. Die Beamten ſind Behufs Publication
des Beſitzergreifungs Patents zu Donnerstag Mittag 12 Uhr auf das
hieſige Schloß beſchieden.

Koburg, d. 20. Januar. Durch Miniſterialverordnüng wird
für die Herzogthümer Koburg Gotha der 12. Februar als Termin für
die Wahlen zum norddeutſchen Parlament feſtgeſetzt.

München, d. 19. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes wurde die Behandlung des Adreßantrages bis zur
nächſten Sitzung vertagt, nachdem Fürſt Hohenlohe Namens der Re
gierung Folgende Erklärung abgegeben hatte: Durch die Auflöſung
des Deutſchen Bundes und den Austritt Oeſterreichs ſei die Stellung
der Mittelſtaaten gefährdet. Es ſei jetzt die Erhaltung Deutſchlands
und die Einigung aller Deutſchen Stämme anzuſtreben oder wenigſtens,
ſoweit dies unmöglich des größten Theiles derſelben, und zwar unter
einer einheitlichen Centralgewalt mit parlamentariſcher Vertretung. Für
Bayern ſei dieſes Ziel für jetzt nicht unmittelbar erreichbar. Preußen
habe die Mainlinie anerkannt. Dieſe Thatſache ſei zu beklagen, ergebe
aber als unbeſtreitbare Folge, daß Preußen die Südſtaaten eventuell
zurlickweiſen müſſe. Bei allem im Deutſchen Volke vorherrſchenden
Drange nach Einheit ſei es doch mit der Würde Bayerns unvereinbar
einen bedingungsloſen Eintritt in den Norddeutſchen Bund nachzuſu
chen. Andererſeits ſei aber die Bayeriſche Regierung feſt entſchloſſen,
jedem Schritte gegen eine bundesmäßige Einigung Deutſchlands entge
gen zu treten. Bayern werde keinem ſüdweſtlichen Staatenbunde un
ker dem Protectorat einer fremden Macht beitreten, eben ſo wenig einem
ſüdlichen Staatenbunde unter Führung Oeſterreichs, allwo das Deutſche
Element augenſcheinlich in den Hintergrund trete. Ein ſüdweſtlicher
Bund würde die Kluft zwiſchen Süd und Norddeutſchland erweitern.
Bayerns Stellung ſei nicht eine bloß negative, ſondern auch eine iſo
lirte Daraus folge für Bayern das Bedürfniß nach einer Stütze und
Anlehnung an eine Großmacht. Dieſe könne nur Preußen ſein. Die
Bundesgenoſſenſchaft mit Preußen ſei alſo Bayerns Aufgabe. Dies
Verhältniß bringe eine Unterordnung des Bayeriſchen Heeres im Kriegs
falle mit ſich und erheiſche eine entſprechende Umänderung der Heeres
einrichtungen. Wirkſamer würde es ſein, wenn die ſüdweſtlichen Stag
ten gleichmäßig eine Reorganiſation durchführten. Jn dieſem Sinne
ſei Bayern bemüht die Annäherung Süddeutſchlands an Norddeutſch
land anzubahnen. In Kürze gefaßt ſeien die Zielpunkte der Bayeri
ſchen Regierung Anbahnung eines verfaſſungsmäßigen Bündniſſes mit
den übrigen Deutſchen Staaten, ſobald und ſoweit dies unter Wahrung
der Souverainetät der Bayeriſchen Krone und der Unabhängigkeit des
Landes möglich ſeiz bis zur Erreichung dieſes Zieles aber Schaffung
einer achtunggebietenden Macht durch eine entſprechende Heeresorganiſa
tion und durch den Ausbau der innern Staatseinrichtungen auf Grund
lage der Freiheit. „Wenn dies gelingt ſchloß der Miniſter, ſo wird
unſer Bündniß geſucht ſein und wir werden nicht nöthig haben, uns
nach einem Bündniß mit andern Mächten umzuſehen. Wir werden
alsdann im Stande ſein, für die wichtige Frage der Reorganiſation des
Zollvereins eine dem Intereſſe des Landes entſprechende Löſung zu er
zielen. Der Kriegstniniſter verhieß ſodann die Einbringung eines
Geſetzentwurfes, betreffend die Umgeſtaltung des Heeresweſens, noch in
der laufenden Seſſion

Wien, d. 19. Jan. Die „Preſſe“ erfährt, daß die Punktatio
nen des Traktatſchluſſes zwiſchen der Regierung und Ungarn zu Stande
gekommen ſind. Die Regierung eignete ſich vollſtändig den Standpunkt
des Elaborates der FünfzehnerCommiſſion an. Gemeinſame Angelegen
heiten bleiben die auswaärtigen, in gewiſſem Sinne das Heerweſen, die
Finanzen und die Handelsverhältniſſe. Die Verordnung betreffend diee wird nicht durchgeführt, ſondern dem Landtage, be
ſehungsweiſe den abzuordnenden Delegationen vorgelegt Vor der geehe Erledigung ſoll zur Sicherſtellung der Wehrkraft der Monarchie

als Regierungspoſtulat eine Kontingentforderung geſtellt werden, deren
Höhe ungefähr dem Ergebniſſe gleichkommen wird, welches die durch die
Kaiſerliche Verordnung intentirte Heeresergänzung geliefert haben würde.
Das einheitliche Reichsbudget wird aufrecht erhalten. Ungarn partizi
pirt an Amortiſation und Zinſenzahlung im Verhältnitz von 60: 128.
Die indirekte Beſteuerung bleibt Ungarn überlaſſen, Ungarn hat ſich
hierbei der Reichsinſtitutionen zu bedienen. Die Aufhebung des Ta
backsmonopols wird in Ausſicht geſtellt. Zollweſen und Handelsangele
genheiten ſollen in Ungarn und den cisleithaniſchen Ländern auf gleichen
Prinzipien beruhen.

Wien d. 19. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt, daß
die Ausführungen der heutigen „Preſſe“ über die Baſis des Ausgleiches
mit Ungarn der richtigen Grundlage entbehren.

Wien, d 19. Jan. Das „Fremdenblatt“ meldet aus Mira
mare, daß ein daſelbſt abgehaltenes ärztliches Konſilium auf das Be
ſtimmteſte die vollſtändigſte Geneſung der Kaiſerin Charlotte konſta
tirt, und zu einer Erholungsreiſe, zu welcher bereits Vorberathungen
ſtattfinden gerathen habe. DHaſſelbe Blatt ſpricht von einer Sei
tens des baierſchen Miniſters Fürſten Hohenlohe hierher gelangten
Mittheilung, in welcher der Wunſch ausgedrückt ſei, die alten freund
e Beziehungen Baierns zu Oeſterreich erhalten und gepflegt
zu ſehen.

Wien d. 19. Jan. Aus Athen vom geſtrigen Tage wird of
ſtziell gemeldet, daß die Kandioten gegen 5000 Türken bei Rodia in
der Provinz Heraklion einen Sieg errungen haben. Ebenſo würde ein

Halle, Dienstag den 22. Januar 1867.

Angriff der Türken auf Agiä Roumelies in der Provinz Sphakia zu
rückgewieſen.

Paris, d. 19. Januar. Die „France“, die „Preſſe“ und der
„Etendard“ thun eines Gerüchtes Erwähnung, wonach in der Organi
ſation der Regierung Veränderungen bevorſtänden. Den Miniſtern würde
es zugelaſſen werden, ihre Verwaltung ſelbſt vor den Kammern zu ver
theidigen, die Adreß Debatte der Kammern würde abgeſchafft, dagegen
das Recht der Interpellation wiederhergeſtellt werden. Die Behand
lung der Preſſe würde verändert werden im Sinne des allgemeinen
Rechts. Der „Etendard ſagt, es würde ein Perſonenwechſel im Mi
niſterium eintreten. Die „France“ ſagt, ſie glaube, daß dieſen Nach
richten etwas Ernſthaftes zu Grunde läge, indeſſen ſcheint noch nichts
beſtimmt beſchloſſen zu ſein. Die „France“ dementirt das Gerücht,
daß mehrere Großmächte bei der hohen Pforte darauf gedrungen hätten,
daß dieſe ſelbſt die Jnitiative zu einer Conferenz wegen der vrientali
ſchen Angelegenheit ergreifen möge.

Paris, d. 19. Jan. Die France“ beſtätigt heute ihre geſtrige
Nachricht, daß die Adreßdebatte gänzlich in Wegfall kommen werde, um
durch das Jnterpellationsrecht erſetzt zu werden. Eine Interpellation
würde erfolgen können nach Genehmigung ſeitens zweier Abtheilungen
von den fünf des Senates, ſeitens dreier von den neun des geſetzgeben
den Körpers. Bezüglich der „Preſſe“ handele es ſich um Herabſetzung
der Steuer und um Aufhebung der Befugniß, an Stelle der Ueberwei
ſung eines Preßvergehens an das Zuchtpolizeigericht die adminiſtrative
Unterdrückung zu ſetzen. Die „France“ fügt hinzu, daß dieſe Aende-
rungen einen theilweiſen Wechſel im Miniſterium Zur Folge haben wür-
den. Die „Patrie“ ſtellt die Richtigkeit dieſer Nachrichten in Abrede
und bemerkt, daß die Miniſter und der Geheime Rath heute Abend un
ter dem Vorſitze des Kaiſers eine Sitzung abhalten werden um die
Frage der vorgeſchlagenen Reformen zu beſprechen und zu entſcheiden

Paris, d. 20. Jan. Der „Moniteur veröffentlicht ein Schrei
ben des Kaiſers Napoleon an. den Staats Miniſter: „Seit mehreren
Jahren frage ich mich, ob unſere Staatseinrichtungen bereits den höch
ſten Grad ihrer Vervollkommnung erreicht haben oder ob neue Verbeſ
ſerungen ins Leben gerufen werden müſſen. Es kommt darauf an, der
bedauerlichen Ungewißheit ein Ende zu machen. Bis jetzt haben Sie
muthig in meinem Namen kämpfen und unzeitgemäße Forderungen zu
rückweiſen müſſen, um mir die Jnitiative zu nützlichen Reformen zu
überlaſſen, wann die Zeit dazu gekommen ſein würde. Heute halte ich
es für möglich, den Staatseinrichtungen des Kaiſerreichs die ganze Ent
wicklung, deren ſie fähig ſind, und der öffentlichen Freiheit eine neue
Ausdehnung zu geben ohne daß dadurch die Macht gefährdet wird,
welche die Nation mir anvertraut hat. Der Plan, den ich mir vorge
zeichnet habe, beſteht darin, die Unvollkommenheiten, welche mit der
Zeit hervorgetreten ſind, zu verbeſſern und dem mit unſeren Zuſtänden
verträglichen Fortſchritt Raum zu geben denn Regieren heißt, aus den
erworbenen Erfahrungen Nutzen ziehen und vorgusſehen, was die Zu
kunft erfordert. Der Kaiſer ſagt darauf ferner, die Adreßdebatte habe
nicht zu dem erwünſchten Reſultate geführt mitunter die öffentliche
Meinung unnützer Weiſe in Aufregung verſetzt und zu unfruchtbaren
Wortkämpfen Anlaß gegeben. Er glaubt an ihre Stelle das Inter
pellationsrecht treten laſſen zu können. Eine andere Aenderung ſſei- die
Miniſter in den Senat und den geſetzgebenden Körper zur Vertretung
ihrer Maßregeln zu ſchicken. Außerdem ſollten die Preßvergehen aus
ſchließlich den Correctionel Gerichten unterſtellt werden und das Verei
nigungsrecht ſolle innerhalb der Grenzen geregelt werden welche die
öffentliche Sicherheit fordert. Der Kaiſer ſchließt. Seit dem letzten
Jahre iſt meine Regierung die feſten Boden unter den Füßen haben
wollte, fähig geworden Macht und Freiheit durch die von mir bezeich
neten Maßnahmen mit einander in Verbindung zu bringen Mein
Wort geht in Erfüllung. Jch erſchüttere nicht den Boden den fünf
zehn Jahre der Ruhe und des Gedeihens beteſtigt haben. Jch befeſtige
ihn noch mehr, indem ich mein Verhältniß zu den großen Staatskör
pern ſtärke, durch das Geſetz den Stagtsbürgern neue Bürgſchaften ge
währe und endlich die Krönung des Gebäudes vollende welches durch
den Willen der Nation errichtet iſt.“ Sämmtliche Miniſter haben

ihre Entlaſſung eingereicht. tParis, d. 20. Januar. Auf den kaiſerlichen Brief folgt ein De
cret, welches die Aenderungen übereinſtimmend mit den von der „France“
gegebenen Andeutungen realiſirt. An die Stelle der Adreſſe tritt das
Interpellationsrecht, welches mittels Zuſtimmung zweier Burequx des
Sengts und vier Bureaux des geſetzgebenden Körpers in Kraft tritt
Die Kammer wird darüber entweder mit einfache Uebergäng zur Sa
gesordnung beſchließen oder ſie an die Regierung verweiſen, deren Auf
merkſamkeit ſie auf den Gegenſtand der Interpellation lenkt. Jeder
Miniſter kann durch beſondere Abordnung des Kaiſers beauftragt wer
den, die Regierung vor der Kammer zu vertreten.

Paris, d. 20. Januar. Sämmtliche Miniſter haben ihre Ent
laſſung eingereicht. Wie der „Abend Moniteur“ meldet, hat jedoch der
Kaiſer nur die Demiſſion Fo ulds, des Grafen Randon, des Mar
quis Chaſſeloup-Laubat und Behics, nicht aber die der Herren
Rouher, Lavalette, Mouſtier, Durny, Vaillant, Bardbche
und Vuitry angenommen. Rouher iſt unter Belaſſung ſeines Amtes
als Staatsminiſter zum Finanzminiſter Marſchall Niel zum Kriegs
miniſter, Admiral Rigauld de Genouilly zum Marinemitifſter, und
de Forcade la Roquette zum Handels und Bautenminiſter er
nannt worden. Die Portefeuilles der Juſtiz, des kaiſerlichen Hauſes,
des öffentlichen Unterrichtes, des Jnnern, der auswärtigen Angelegen



heiten, ſowie das Praſidium des Staatsraths verbleiben in den Händen
der bisherigen Jnhaber.

Bruſſel, d. 19. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer wurde mit 55 gegen 43 Stimmen die Beibehaltung
der Todesſtrafe beſchloſſen. Der Miniſter des Jnnern und der
Miniſter für öffentliche Arbeiten ſtimmten dafür.

Madrid, d. 19. Jan. Durch Königliches Dekret vom 17. d.
wird Tennorio de Caſtilla an Stelle Villanueva's zum Ge
ſandten bei dem preußiſchen und ſächſiſchen Hofe ernannt.

Stockholm, d. 19. Januar. Heute wurde der Reichstag vom
Könige in Perſon feierlich eröffnet. Jn der Thronrede wird conſerva
tive Mäßigung anempfohlen. Schweden wünſche keine Einmiſchung in

egenwäxytige Europäiſche Differenzen oder für die Zukunft drohende Krie Schließlich wird hervorgehoben, daß Schweden ſeine jetzigen Gren

zen als die natürlichen Grenzeu betrachte, durch welche ſeine Sicherheit
verbürgt werde. Seit vergangenem Dienstag ſind hier keine Poſten
vom Auslande eingetroffen.

Amerika.
Die Jndianer der weſtlichen Territorien treten wieder außeror

dentlich feindſelig gegen die weißen Anſiedler auf, ſchreibt man aus
NeweVork. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die verſchiedenen
Stämme ſich vereinigt haben, um einen Vernichtungskrieg gegen die
Bewohner von Dakota und Montang zu führen. Sie ſcheinen beſon
ders gegen die Erbauung der Pacific Eiſenbahn aufgebracht zu ſein, wel
che ihre Jagdgründe grade durchſchneiden wird. Zehntauſend Krieger
verſammelten ſich neulich, um den Kampf gegen Dakota und Montana

beginnen. Die erſten Opfer ihrer Rache wurden 80 Soldaten vom
ort Laramie, die in einen Hinterhalt gelockt und dann niedergemacht

wurden. Daß die ernſtlichſten Schritte ſeitens der VereinigtenStaaten
Regierung zum Schutze der Weißen gethan werden müſſen, liegt auf
der Hand. Wahrſcheinlich wird der Congreß das JndianBureau, das
unter Verwaltung des Miniſters des Jnnern ſteht, dem Kriegsminiſte
xium zutheilen, um eine entſchiedenere Adminiſtration der indianiſchen
Angelegenheiten zu erzielen.

Vermiſchtes.
Der ſtarke Schneefall hat in Liverpool einen argen Bör

ſenkrawall verurſacht. Den jugendlichen Mitgliedern des Handelsſtan
des drängten ſich die Erinnerungen an die wilde Knabenzeit ſo unwi
derſtehlich auf, daß ſie ein Bombardement mit Schneebällen begannen,
in welches ſich bald das ganze Börſenpublikum miſchte, vom geſetzten
Baumwollmakler bis zum muthwilligen Laufburſchen hinab. Aber die
Polizei ſchritt nach einer Weile ein und nun richteten die Schneeball
artilleriſten ihre Wurfgeſchoſſe gegen den gemeinſamen Feind. Dieſer
ließ ſich aus ſeiner geſetzlichen Poſition nicht vertreiben und auf ſeine
Autorität geſtützt, verhaftete er mehrere der Rädelsführer. Doch erſt
als Verſtärkung anmarſchirte, konnten die Poliziſten ihre Gefangenen
bis vor den Polizeirichter durchſchleppen, der ein Schock der Unbändigen,
welche zweien Göttern, dem Merkur und dem Mars, zugleich dienen
wollten, in das Dilemma ſtellten, entweder je 20 Sch. (6 Thlr. 20
Sgr.) Geldbuße zu erlegen oder in vierzehntägiger Haft ihren Uebermuth
zähmen zu lernen.

Aus der Provinz Sachſen.
Es iſt ſchon mitgetheilt worden, daß eine größere Zahl von

Ordensverleihungen bevorſteht, namentlich für Militärärzte und
Militärbeamte, welche ſich im letzten Feldzuge ausgezeichnet haben. Dieſe
Verleihungen ſind jetzt vom Könige vollzogen worden. Vom V. Armee
Corps erhielten

e u rn JntendanturSekretar, e er. e manneldMagazinRendant, den Kronenorden 4. Kl. Hempel, Feldbackme e r das
Ulg. Ehrenzeichen am Bande des Rothen Adlerorden mit dem ſchwarzen Streifen

In Meinem Ramen ſind zu beloben: der IntendanturSeeretar Voßköhler,
a Lehrmann und Bernhardi, ſowie der Feldmaga
zinAſſiſtent Schütze.

Stab der 7. e e In Meinem Namen iſt zu beloben der Jn
tend.Sekr. Nitſche. Jp t des 4. Armeekorps. Schicke, Jntend.Sekr. den Kronen
orden 4. Kl.

Jn Meinem Namen iſt z beloben: der Jntend. Sekr. Oppermann.
T. Magdeb. Jnfant. Regiment Nr. 26. v. en rnhagen II.

v, Schierſtedt, Sek. Lieut. v. n Sek. Lieut. den Rothen Adlerorden
4, Klaſſe mit Schwertern. v. Kroſigk, See.Lt. den Kronenorden m. Schwert.

I. Thüringiſches JnfanterieRegt. Nr. 31. v. Petery, Major den Rothen
Adlerorden 4. Kl. mit Schwertern. v. Schönberg, See das Ritterkreuz
des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern. v. Wurmb, Hauptm. den
Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwerkern. v. Petersdorff, Pr.Lt., v. Secken
dorf Sek.Lt. den Krouenorden 4. Kl. m. Schw. Wallmüller, Sek.Lt.,
den Rothen Adler Orden 4. Kl. m. Schwert. Henke J., Sek. Lt. jetzt im Jnf.
Regt. Nr. 80, den Kronenorden 4. Kl. mit Schw.

3. Magdeburgiſches JnfanterieRegt. Nr. 66. v. Bodenhauſen, Pr. Lieut.
d. Platen Sek.-Lk., den Rothen Adlerorden 4. Kl. mit Schwertern, Vieefeldwe
bel, jetzt Sec.Lt. im 1. Magdeb. Landw. Regt. Nr. 26, Harte, das Militär Eh
renzeichen 1. Kl. Vicefeldwebel, jetzt Sec. Lieut. im I. Magdeb, Landw. Regiment
Nr. 26, Kleinholz Sergeant Jürges Fuüſilier Schmidt II., das Militär1. Kl., anſtatt der ihnen verliehenen MilitarEhrenzeichen 2. Kl., und

en letztere dem Regiment verbleiben.
Ruühlmann, Bataillonsarzt, den Rothen4. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 67.

Adlerorden 4. Kl. mit Schw.
4. Thür. Jnf.Regt. Nr. 72. v. Ploez, Sek.Lt. den Rothen Adlerorden

4. Kl. m. Schw. Unteroff. Appelt, Gefr. Henze, Musk. Purfurſt, Musk.
Henkel, das MilitärEhrenzeichen 2. Kl.

e e e et Nr. 10. Boden Aſſiſtenzarzz, den Kronenorden
Kl. m

e UlanenRegt. Nr. 6. v. Krauſe, Pr.Lt. der Kav. 2. Aufg. des 3.
See S uſen 1. Thur. Landw.Regts. Nr. 31, den Rothen Adlerorden

chw.
Mägdeb. Feld ArtillerieRegt. Nr. 4. Lucke, Stabsarzt, den Rothen Adler

e wen mit Schw. Gefreiter Frieſe, Kanonier Glaſer, das Allgemeine
9

Hauptmann

Magdeb. DrainBataillon Nr. Katfer Wnt Major und Batagillons Kom
emandeur, den Kronenorden 4. Kl. M r Rittmei2. Klaſſe. Rittmeiſter den Rothen Ablerorden

Jn Meinem Namen iſt zu beloben: der Sek.Lt.im Brandenb. TrainBat. Nr. 3. t. Ramdohr Jjest Prem-et.
Krankenträger Kompagnie des 4. ArmeeKorps: Köhn v. Jaskire e v S S rhw. r. Lt. den Kronenorden 4. Kl. m w. ſtden Kronenorden Kl. mit Schw. e

i die Mannſchaften werden im Ganzen 6 MilitarEhrenzeichen 2. Klaſſe be

Feld- Lazarethe des 4. ArmeeCorps. Feld Lazareth Direktion. Dr.
Berthold, Feld-LazarethDirektor, den Kronenorden 3. Kl. E prediger, den Rothen Adlerorden 4 Kl. e

In Meinem Namen iſt zu beloben: der Stabsagpotheker Riedel.
I. ſchweres FeldLazareth. Winzer, Oberſtabs und Chefarzt, Kuhne,

Stabsarzt, Haſſe Stabsarzt, den Rothen Adlerorden 4. Kl. Denecke, Aſſiſtenz
Arzt, den KronenOrden 4. Kl. Für die Unterbeamten, Lazarethgehilfen und Mann
ſchaften werden im Ganzen 5 Allgemeine Ehrenzeichen, davon 2 am Bande desNothen Adlerordens mit dem ſchwarzen Strelſen bewilligt.

In Meinem Namen ſind zu beloben: der Aſſiſtenzarzt Schulze und der Lazg

e t h. ßſchweres FeldLazareth. ogel, Oberſtabs u. Chefarzt,grzt, Benninghaus, Sehr den Rothen Mlererden e Klee Gr n
e r und Mannſchaften werden im Ganzen 4 Allgemeine Ehrenzeichen

In Meinem Namen ſind zu beloben: der Aſſiſtenzarz r Lazarethene en e 3 en ſſiſtenzarzt Bode und der Lazareth
ſchweres Feld Lazareth. piering, Oberſtabs und Chefreden u den Rothen Adlerorden gut Pupke, ſtelle

ur die Lazarethgehilfen und Manne den i 9ehrt i i hi wer werden im Ganzen 4 Allgemeine
Jn, Meinem Namen iſt zu beloben: der Aſſiſtenzarzt Claus
I. leichtes FeldLazareth. Jn Meinem Namen ſind Aſſtarzte e e und Bennecke, ſowie der ehe e r. e

Aſchersleben, d. 16. Jan. Jn Folge Genuſſes von trichinbſem Schweinefleiſch ſind hier ſeit einigen Tagen, ſo weit ſich re jert

herausgeſtellt hat, mindeſtens 20 Perſonen mehr oder weniger heftig er
krankt und einige bereits ein Opfer dieſer Krankheit geworden. Das
trichinenbehaftete Schwein ſoll bei einem hieſigen Fleiſcher geſchlachtet
und unterſucht worden ſein. Ob die Unterſuchung wirklich und gründ
lich geſchehen, wird eine andere Art der Unterſuchung wohl noch lehren,

Magdeburg, d. 18. Januar. Auch in hieſiger Stadt ſtarb
geſtern eine Perſon, und zwar eine Frau, an der Trichinenkrank
heit, welche in Folge des Genuſſes von Rothwurſt und Wellfleiſch,
das ſie von außerhalb zum Geſchenk erhalten, inficirt worden war
Unter dem Mikroſkop findet man ſehr zahlreiche lebende, freie und in

wi

der Einkapſelung begriffene Exemplare

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Janugr. Die Borſe war heute im Ganzen feſt

aber durchaus geſchaäftslos das Hauptgeſchaäft fand in preußiſchen Bank Anchetlen
zu erhdhten Preiſen ſtatt. auch Jtaliener waren nicht unbelebt; alle andern Papiere
feſt aber ohne Leben. e Fonds allein in gutem Verkehr und ſehr feſt Vech
el bei geringem Geſchäft gut behauptet. R. PriorikatsAetien der Vereinszeche
Vaterland wurden mit 98, StammAetlen mit 95 gehandelt.

Serlin, den 20. Januar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Außer
in Italieniſcher Rente, die zu ſteigenden Courſen gehgudelt wurde war das Ge
ſchaft unbelebt. Wir notiren: Franzoſen 1041 bz. u. Bf., Lombarden 103 bz.
Heſſiſche Nordbahn 80 bz. Deſterreichiſche CreditActien 60 a bz. u. Bf.,
1860er Looſe 69 bz. u. Bf., Baieriſche Pramien Anleihe 101 bz. u. Gd. Jta
liener 5kige Anleihe 54 55 bz. Ruſſiſche 1866er Pramten Anleihe 89 b.
m nen bz. 8 n bz. Anterdenragdeburger Börſe vom 19. Januar. mſterdam kurze Sicht 143Hamburg kurze Sicht 2 Monat 1507 B. Preuß be ger u Gd. o
einigte Dampfſchifff. StammActien (Zinsfuß 4 95 Gd. do, PrioritatsAetien
5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Aetien Lit. A. 40 259 Bf. do.
Lit- B. 490 90 Bf. do. Prlor.Aetien 4 91 Bf. MagdeburgHalberſt. Stamm
Aetien 49 194 Bf. do. Prior. Aetien 412 h 88 Bf. Magdeburger Feuerverſiche
rungsActien 4 640 Bf. do. Rückverſicherungs Acten 50ſ0 120 Bf. do Lebens
verſicherungsAetien 59 94 Bf. o. Hagelverſtcherungs Aetlen 59 135 B.
do. PrivatbankAetien 49 98 Bf. do. Stadtobliggtionen Ah 98 Bf. Deſſauer
ContinentalGasAetien 590 150 Bf. Allgem, Gas Acten 49 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Janugr. Weizen Roggen GerſteHafer Rartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß r
Nordhauſen den 19. Januar. Weizen 2 20 bis 3 10 Roggen 2 12 S bis 2 Gerſte I 17 J s 2

r 25 bis T Rübdl pr. Ctt. 145 Leinöl pr. Etr,
2

Quedlinburg, den 18. Januar. Weizen der Scheffel à 85 20. 3 5 bie
3 12 Noggen der Scheffel à 84 2 16 bisGerſte der Scheffel à 70. I 25 bis 2 Hafer der Scheffel
50 bis 8 Mohnöl der Etr. à 2t r der CEtr. à 14 I Rüböl der Ctr. à 14 Leinol, der Ctr.

à

Seiten der Leipziger Produkten-Börſe gm 19. Januar notirte Preiſe a) für1 ZollCentner Hel, für 1 Dresdner Scheffel Gekreide, mit parentheſirt ehe

fuügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergielchen und e) für 100 Preuß. Huart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168 e

braun loco 626 Gd. (8082 Gd. Roggen, 158 loco SBf. (61 Bfo Gerſte 138 loco: Gd. (47 48 Gd. Ha
fer 98 loco Bf. (26 Bf.) Rapps 148 loco: 777 e f.(90 Bf.) Räbsl, loco: 12 Bf.; pr. Januar Fehr. u. pr. Febr. Marz
ingleichen r. April Mai durchgehends ebenfalls 12 B. Leinol, loco: 19

s Bf. ohnöl, loco 24 Bf. Spiritus, loco 17 u. 17 7 bz. pr.
an. 17 Gd. pr. Febr. 17 Gd. pr. Febr. März 17 Gd.

Liverpool den 19. Januar. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Ruhig aber

e e Se e eod m air Dhollergh 11 middling Dhollerah 11 enWe Bengal 9 DOoſnra 12 Pernam 15 S e e
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Jannar Abends am Unte e

10 Fuß 10 Zoll am 21. Januar n e atn Unterpegel 10 Fuß 10 Zoll e
Der Fluß iſt mit Treibeis bedeckt S

e der Elbe bei Magdeburg den 19. Januar am neuen Pegel
s Fuß 9 Zoll. Eisgang.Waſerltand der Elbe bei Dresden am 109, Januar 1 Elle 9 Zoll unter 0.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.



Die Disparitäten in den Frachtſätzen der Eiſenbahnen,
Dem Referate aus den Verhandlungen der halliſchen Handelskam

mer über das Eiſenbahnweſen laſſen wir einige anderweite Erläuterun-
gen nachfolgen. Damit indeß Niemand vermuthe, daß Uebelwollen das
veranlaſſende Motiv ſei, warum wir prinzipielle Mißſtände der Eiſen
bahnen zur Sprache bringen und deren Abſtellung im Intereſſe der all
gemeinen Landeswohlfahrt fordern und erwarten ſtellen wir die Erklä
rung an die Spitze unſerer Bemerkungen, daß wir in den Eiſenbahn
unternehmungen die weſentlichſten Förderer der wirthſchaftlichen Ent
wickelung unſeres Landes erblicken und daß die Eiſenbahngeſellſchaften
die bedeutendſten Gewerbtreibenden Deutſchlands und wie kein anderer
Gewerbtreibender bei dem Emporblühen des wirthſchaftlichen Reichthums
des Landes intereſfirt ſind ſo daß es als ein wirthſchaftlicher Funda
mentalſatz anzuſehen ſein ſollte: „Die Eiſenbahnunternehmungen und
deren Proſperität fördern heiße recht eigentlich Handel, Gewerbfleiß und
Verkehr und deren Blüthe fördern.“ Eben dieſes inneren Zuſammen
hanges wegen ſollten ſich Eiſenbahngeſellſchaften, Handel und Jnduſtrie
4ls eins wiſſen, und der Gegenſatz, der leider zwiſchen den Eiſenbahn
Transportunternehmungen und den Transportaufgebern beſteht, iſt we
ſentlich ein unnatürlicher, herbeigeführt durch die Auswüchſe des that
ſächlich beſtehenden oder rechtlich anerkannten Monopols und durch man
cherlei Willkürlichkeiten. Bei der Bekämpfung der Mißſtände wird
man ſich immer gegenwärtig zu halten haben daß die Eiſenbahnen in
ihren Beziehungen zum Handel und zur Induſtrie einem großen Bau
me vergleichbar ſind, an deſſen Wurzel man die Axt nicht legen darf,
wenn man ſeine belebende Kraft nicht zerſtören will. Hüten wir uns
daher eben ſo ſehr davor, die Henne zu ſchlachten, welche göldene Eier
legt, wie davor, die Henne zum Wächter des Weizenmagazins zu machen.

Nach dieſer Anerkennung des unermeßlichen Werthes der Eiſenbah
nen können wir mit gleicher Entſchiedenheit ausſprechen, daß dieſe Ver
kehrsſtraßen beſtimmt ſind, dem Verkehr zu dienen, daß ſie nicht die
Beſtimmung haben, ſich dem Verkehr dienſtbar zu machen daß es
ihnen nicht geſtattet ſein darf, ſich willkürlich zum Herrn des Handels,
der Jnduſtrie, der Produktion und des Verkehrs zu erheben. Dies
thun aber die Eiſenbahnen, indem ſie ſich in den meiſten Fällen von einer
Verkehrspolitik leiten laſſen, welche dem Verkehrsbedürfniß ganzer und
großer Wirthſchaftsgebiete geradezu entgegen geſetzt iſt. Dies tritt vor
zugsweiſe in einer großen Anzahl von DHisparitäten in den Frach-
den hervor. Auf dieſe Eigenthümlichkeit möchten wir den Handels und
Gewerbeſtand vorzugsweiſe aufmerkſam machen.

Die Frachtdisparitäten zerfallen in fünf Kategorien. Sie entſprin
gen aus dem Frachtgute; 2) aus dem Quantum des Frachtgu
tes; 3) aus perſönlichen Rückſichten und Uebereinkünften 4) aus
der Zeit und 5) aus den Rückſichten auf den Ort und die Wege
ſtrecken

Die differentiellen Frachtſätze, ſoweit ſie von dem Frachtgute ab
hingen, dürften inſofern vollkommen gerechtfertigt ſein, als das Gewicht
nicht den alleinigen Maßſtab für den Frachttarif abgeben kann. Ein
Waggon Kohlen oder Eiſen verurſacht der Bahnverwaltung weniger
Koſten und kann deshalb niedriger tarifirt werden als ein Waggon,
der mit Stückgütern von verſchiedenem Volumen und von größerer Sorg
falt in der Beſtauung beladen iſt. Der Tarifsunterſchied iſt in der
Klaſſtſtkation gerechtfertigt, aber in den meiſten Fällen iſt die Klaſſifi
kation ſelbſt eine fehlerhafte und je nach den Bahnen verſchieden, ſo daß
aus der Verſchiedenheit der Klaſſiſtkation ein erheblicher Theil der Fracht
disparitäten entſpringt. Auch die Verhältniſſe der Klaſſen zu einander
ſind oft willkürlich. Wenn 1009 Pfund Eiſenbleche von Dortmund
nach Berlin eine Fracht von 4 Thlr. zu tragen haben, ſo iſt es ſchwer
zu rechtfertigen wenn daſſelbe Blech in Dampftkeſſel verarbeitet 9
Thlr 1060 Pfund von Dortmund nach Berlin zu tragen hat. Nicht
ſelten iſt es ferner der Fall, daß, weil in der Klaſſtfikation der Güter
Unter den verſchiedenen Bahnen vorzüglich im Vergleich zu den Tari
fen der ausländiſchen Bahnen, keine Uebereinſtimmung herrſcht, Waaren
beim Durchgange abwechſelnd bald in niedrigere, bald in höhere Tarif
klaſſen kommen.

Es wird nicht unzweckmäßig ſein, wenn der Handels und Ge
werbeſtand des halliſchen Handelskammerbezirks hierüber Erfahrungen
ſammelt und an die Handelskammer berichtet.

Was das Quantum betrifft, ſo wird es als gerechtfertigt erſchei
nen, wenn der Tarif für eine volle Wagenladung ein verhältnißmäßig
niedriger iſt, als für die Theilladung oder für das bloße Stückgut.

Die dritte Kategorie der Frachtdisparität entſpringt aus gehei
men perſönlichen Frachtakkorden Durch dieſen Modus in der
Frachttariftrung wird ein Grundſatz im öffentlichen Dienſte der Eiſen
bahnen ſtark verletzt denn gleiche Anwendung auf Alle, die den geſtell
ten Bedingungen genügen iſt ein unerläßliches Erforderniß des Fracht
ſyſtems. Verbürgte Thatſachen über dieſen harten Verſtoß gegen die
den Bahnen auferlegten Verpflichtungen dürften ſehr wünſchenswerth ſein.

Jn Betreff der aus der Zeit entſpringenden differentiellen Fracht
ſätze giebt es Bahnen, welche je nach der Jahreszeit verſchiedene Tarife,
namentlich einen Sommer Und Wintertarif aufſtellen. Wenn Fracht
fuhrleute und Schiffer unter dem Einfluſſe der freien Konkurrenz auf
die Preiſe einen ſolchen Unterſchied machen beſonders wenn der Andrang
von Gütern groß iſt, ſo iſt das gerechtfertigt. Bei den Eiſenbahnen ſol
len ſolche Rückſtchten wegfallen, im Gegentheil ſoll bei ihnen der Gü
terandrang ein Mittel zur Frachtermäßigung ſein, weil ſie auf den
Transport von Maſſen angewieſen ſind. Deswegen iſt ein höherer Win

Zweite Belage zu 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 22. Januar 1857.

tertarif zur Zeit der Schifffahrtsunterbrechung nicht gerechtfertigt weit
der Stillſtand der Schifffahrt ihnen nott ginn vernehrteng
Fell ſühn, chifffahrt ih othwendig einen vermehrten Fracht

uch hierüber wird die Mittheilung und Zuſammenſtellfahrungsmäßig begründeten Fällen e e fung en
e Die fünfte Klaſſe von Frachtdisparitäten hat ihren Urſprung in der
Verſchiedenheit der Strecken, welche das Frachtgut zu durchlau
fen hat. Es iſt gerechtfertigt, daß Wagenladungen in durchgehenden
Zügen auf langen Strecken weniger Unkoſten verurſachen und darum
zu billigeren Sätzen transportirt werden, als Beladungen für Zwiſchen
orte. Aber daraus folgt noch nicht, daß die Differenz bis zu 100
zum Nachtheil der Zwiſchenſtationen geſteigert werden müßte. Wenn
Stettin ſchottiſches Roheiſen nach Wien für die Fracht von 23 Sgr.
ſendet, ſo iſt es eine offenbare Schädigung der ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie,
wenn ſchottiſches Eiſen von Stettin bis Breslau ebenfalls 23 Sgr. zu
zahlen hat. Hier fehlt die ſachgemäße Kalkulation, durch welche die
Differenz zu rechtfertigen wäre. Ein Paar andere Beiſpiele dürften das
Willkürliche in dieſen Tarifirungen weiter erläutern.

Der Normalfrachtſatz von Hamburg direkt nach Wien

Derſelbe Satz von Hamburg bis Leipzig 16 Sgr. e
Leipzig bis Dresden 10
Dresden bis Wien 30 3 Pf. 56 3 Pf.

Differen 16 Sgr 6 Pf. AlKaffee von Hamburg nach Wien 146,5 Meilen 31 Sgr. t n
2 Hamburg nach Pragg 92,5 831 4 Pf.

Differenz von ea. 59
Die Fracht von Terpentinöl Wolle Kaffee

von Antwerpen nach Köln 42 Sgr. 10 Pf.von Antwerpen nach Mainz, 24,7 Meilen weit nur 34 e
von Antwerpen nach Muünchen direkt nur 24 6 J

Es ließe ſich eine große Zahl gleicher Abnormitäten von differentiel
len Frachtſätzen aufſtellen und ſind ſchon in Zeitungen und beſondern
Schriften aufgeſtellt worden um zu beweiſen, daß dieſe Art von Fracht
disparitäten größtentheils es verſchulden, daß die Binnenplätze in ihrer
Konkurrenzfähigkeit erheblich beſchädigt werden.

Man hat ſeit Jahren mit aller Energie auf dem handelspolitiſchen
Gebiete die Differentialzölle verworfen, weil ſie eine Nation vor der an
dern begünſtigen. Jm Eiſenbahntransport ſehen wir aber ein Differen
tialFrachtſyſtem von einer Höhe in Wirkſamkeit, daß es jeden andern
Differentialzoll weit hinter ſich zurückläßt und zur Förderung der eigenen
Konkurrenzintereſſen die Konkurrenzfähigkeit von deutſchen Handels
plätzen, deutſchen Wirthſchaftsgebieten und ganzen deutſchen Ländern
gefährdet. Die Eiſen bahngeſellſchaften haben ſich faktiſch das Recht
beigelegt, für die Beförderung derſelben Güter nach denſelben Plätzen
den Einen höher bezahlen zu laſſen, als den Andern. Das iſt döch
e n e e der Wohlfahrt desjenigen Landes das den Eiſen
bahnen durch die Expropriation erſt die Möglichkeit zu ihr iſyſ ve, proöp ſt glichkeit zu ihrer Exiſtenz

Erfahrungsreſultate für Halle und ſeine Umgebung geſammelt und
zu einem Geſammtbilde vereinigt, dürften von Einfluß auf die Reguli-
rung der Tarife unſerer nächſten Eiſenbahnen zu werden verſprechen
Wir legen daher auch dieſen Theil der Eiſenbahnfragen dem Handels
ſtande dringend ans Herz. Wir müſſen uns in Angelegenheiten der
fraglichen Art ausſchließlich an die Praxis wenden weil die Eiſenbahn
politik durch die häufigen Veränderungen ihrer Tarife und Klaſſifikatio
nen dafür geſorgt hat, daß die ſogenannten Kontor und Hülfsbücher
nur in ſeltenen Fällen das eben Gültige enthalten.

Vermiſchtes.
Jn vielen Gegenden namentlich des weſtlichen Europa, iſt

ſtrenge Kälte und ſtarker Schneefall eingetreten durch welch' letzteren
der Eiſenbahnverkehr in Frankreich, Belgien, Norddeutſchland. und ande
ren Orten ſtellenweiſe unterbrochen worden iſt. Auch haben ſich bedeu
tende Sturmfluthen in der Nordſee und im adrigtiſchen Meere unange
nehm fühlbar gemacht.

Paris, d. 16. Januar. Das ſpurloſe Verſchwinden von be
kannten Perſönlichkeiten (Männer und Frauen) kommt in Paris in der
letzten Zeit ſo häufig vor, daß die „Preſſe“ ſich heute veranlaßt ſieht,
einen längeren Artikel über dieſen Gegenſtand zu veröffentlichen worin
ſie der Polizei, die bis jetzt nichts herausbringen konnte, zu Leibe rückt,
und zugleich dem Publikum den Rath giebt, ſich des Nachts nicht zu
leichtſinnig auf die Straßen zu wagen, und beſonders nicht ohne ge
wiſſe Vorſichtsmaßregeln Rendezvous anzunehmen da ein Theil der
Perſonen, die verſchwunden ſind (darunter auch eine junge, reiche Ame
rikanerin, die in den Champs Elyſées mit ihren Kindern lebte, wäh-
rend ihr Mann in NewYork wohnte, und welche eines Morgens unter
dem Vorwande ausging, daß ſie ein dringendes Geſchäft zu beſorgen
habe, ohne jedoch zurückzukehren), ſich unter dem Vorwande entfernten,

e

daß ſie wichtige Sachen zu beſorgen hätten. Man ſchließt hieraus, daß
die Leute, die ſich mit dieſem neuen Handwerk befaſſen ihre Opfer

ſchwundenen Perſonen beträgt ſchon acht.

durch irgend welche Vorſpiegelungen an einen einſamen Ort locken, um
ſie dann zu berauben und umzubringen. Die Zahl der ſpurlos ver

Nächtliche Raubanfälle fln
den faſt jede Woche mehrere ſtatt.

e



Singakademie.
Dienstag den 22. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Das Pa-
radies und die Peri von Rob. Schumann.

Der Vorſtand.
Halliſcher Cages-Kalender.

Dienstag den 22. Januar
Univerſitäts Bibliothek Vm. 11-1.
Marien Bibliothek N. 23.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
S Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-2.

ä e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.

Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2——6 Bruderſtr. 13.

andwerkerbildungsverein: Ab. 722 10 kl. Sandberg 15.
e ilg Kaufleute: Ab. 8 Vortrag des Prof. Dr. Hertzberg im Sagle

der Sulpe“!.alliſcher Nehrerverein: Ab, 8 im Kronpriüzen.

Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.

e Verein Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe.

Eoncerte.
Stadtmuſikchor (John) N. 3 in der Weintraube u. Ab. 7 in Rocco's Etabiſſ.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch römiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Kronprinz. tmſtr. Lindner g. Berlin. Hr. Dr. Remgely g. Schwetz. r. Fabrikbeſ.
ler g. Glgsgow. Hr. Makler Rothenburg g. Danzig. Die H
Borck g. Berlin, Jgetnke g. Elberfeld Scholle g. Leipzig, Zincke a. Hannover.

Stadt ZAüricn. Die Hrrn. Kaufl. Winter g. Elberfeld, Leonhardt g. Dresden,
Unger a. Riſſa Meyer g. Leipzig. Hr. Dr. Fiſcher a. Frankfurt.

Goldner Ring. Die Herrn Gutsbeſ. e g. Veitz Schmidt g. Sottſtedt,
Kapellmſtr. Tſchirch a. Gerg. r. Brauereibeſ. Guede a. Bromberg.

ern. Kaufl.

r. Rechtsanwalt Laymann u. Hr. Landwirth Engelhardt g. Worbis Hr,
eron. Heidecke g. Bielen. Frau Kaufm. Lorenz u. Frau Wendel g. Reichen

bach i. Schleſ. Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Gotha Overmann a. Elberfeld,
Serkatz a. Duülken, Gieſecke u. Baumann a. Berlin Steinlein a. Magdeburg

Se a g. war Die H Gg Herzf pc Hamburg. Die Hrru. Schauſp. Herzfeld u. Clgar u. Frau v. Plit
tersdorf Schauſp. a. Leipzig. Hr. Landwirth Meyer g. Halberſtadt,
Gutsbeſ. Vinope g. Lotzſchke. Die Hrrn. Kaufl. Bärth u. Hertel a. Leipſſg,
Piderit g. Schneeberg Meyer g. Brandenburg Goldſchmidt a. Mühlhauſen,
Segen g. Frankfurt g. M. Schenke g. Bordeagux Leßer g. Stuttgartchmey Baldenius, Grube u. Vallentin a. Berlin RNabe u. Koſeneweie a.
Leipzig. Hr. DOekon. Kolbe a. Alsleben.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. v. Duernig m. Tochter g. Hannover. Hr,
Redacteur Schweitzer m. Fam. g. Berlin. Hr. Bauunternehmer Pautzer g.
Gotha. Die Hrru. Kaufl. Landmann u. Horder g. Berlin Kalm g. Bade
gram, Javet a. Paris Obſtfelder g. Königſee, Reinecke a. Erfurt Pferdinen-
ger v Kempen Schäffer g. Liebenwerda Kopperholdt g. Hamburg Herzberg
a. Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr Rittergutsbeſ. Graf Kalkreuth g. r r. Bau

O Leis

iſt die Anſtalt geſchloſſen. 20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel

Misenvbahnfanrten. (0 Courferzug 8 S Schnellzug P S Per Luftdruck 334,52 Par. L.ſ334/33 Par. L. 334,11 Par. L. 334,32 Par, L.
ſonenzug, G gemiſchter 8ug. Abgang in der Richtung nach Dunſtdruck 1,19 Par. L. 1,33 Par. L. 1,12 Par. L. 1,21 Par. L.

Ser r 5 t S M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. I U. 15 M. Nm. Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 82 pCt. 80 pCt. 81 pCt.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 30 M. Vm. (D), 10 U. 35. M. Vnt. (8), Aſtrn G. R. 2,/3 G. Rin. 3,8 G. R. 3,1 G. R.

20, M. Nm. 7 U. 15 M. m. (b), 8 U. 45 M. Nm. (S).
Vm. (8) 9 U. Vm. (6), 1. U. 10 M. Nm.

50 M. Nm. d u. Nm. (G, übern. i. Cöthen 11 5 M. Nehts.r 7 U. 456 U.
Nordhauſen 7 U. 50. M. Vm. (6), 1 35 M. Nm
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm.

45 M. Nm. 7 u. 20
Fersonenposten. Abgan

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Nm. bis Gotha) 11 21 M. Nehts.
von Halle nach: Cönnern 9 U.

3
P.

(O, 7 U. 15 M. Ab. (6).
11 20 M. Vm.

t m.Salzmünde 9 U. Vm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

e Sendenz: behauptet. Loco 17 Januar 17 April Mai 177
24

Januar 57 Frühjahr 55

Loco 12 Januar 12 April Mai 12

Hrkänntmächungen.
Subhaſtation Patent.

Folgende zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers
Johann Friedrich Auguſt Schützmei
ter gehörige in Stadt Heldrungen bele
gene Grundſtücke

a. die zu einem Gebäude vereinigten Wohnhäu
er Nr. 28 und 29 des Cat. von Held
S rungen, worin ſeit Jahren ein kaufmän

niſches Geſchäft betrieben worden,
b. das zu dem Anſpanngute Nr. 148 gehörige,

an der Hauptſtraße der Stadt belegene
Wohnhaus nebſt Scheune, Stallgebaäude
und ſonſtigem Zubehör,

c. die sub Nr. 177 des Cat. von Heldrun
gen auf dem Walle belegene Scheune nebſt

dazu gehörigem Garten,
ſollen in dem auf

den 30. Jan. er. Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
Erbtheilüngshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen liegen zur
Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit, werden
auch im Verkaufstermine bekannt gemacht.

Heldrungen, den 15. Jan. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Sommiſſion.

Backhaus- Verkauf.
Ein in beſter Lage einer Kreisſtadt von 13,000

Einwohnern belegenes Backhaus, in welchem
über hundert Jahre die Bäckerei, ſeit 20 Jah
ren die Conditorei damit verbunden, ſchwung
haft betrieben wird, der Backofen mit Roſtfeue
rung neueſter Conſtruction eingerichtet iſt aus
freier Hand zu verkaufen und können reelle Käu
fer unter J. K. 24. poste restante Eisleben
das Nähere erfahren.

Hausverkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein

hier an einer ſchönen Lage belegenes, in ſehr
utem Zuſtande befindliches Wohnhaus, in demſt 11 Jahren eine ſchwunghafte Schlächterei

betrieben wird, ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Anzahlung 609 bis 800 Der Reſt
des Kaufgeldes kann auf dem Grundſtück hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Kaufluſtige wollen direkt mit mir in Unter
handlung treten.

Eisleben, den 6. Jan. 1867.
Carl Röcke, Fleiſchermeiſter

iegler.
ſofort oder zum I. April geſchehen

Naumburg a/S. im Jan. 1867.
O. Dathe-

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann mit guten Schulkennt
niſſen, welcher ſich der Oekonomie und dem

Fabrikweſen widmen will, findet unter ſehr
günſtigen Bedingungen Placement.
Selbſtgeſchriebene Franco Offerten beför
h dert W. Randel, Königſtr. 8.
Kochmamſells, Köchinnen und junge Mäd-

chen, welche die Landwirthſchaft erlernen wol
len, finden gute Stellen

Herrſchaftliche Diener, Kutſcher und 17 junge

h

den nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Mädchen zur Unterſtützung der Hausfrau wer

Bad Fiſtel 2e.,
de 31. Januar er.
Jedes Loos gewinnt.Looſe a I Thlr. verdne

W. Ranmchel, Königsſtr. S.

Im Verlage von Buschalk u. Irvr-
gang in Brünn erschien so eben u ist in
alle in der
Pfeſferschen Bachhandlg.

zu erhalten:
Leitfaden zur VUntersnehnng

der verschiedesnen See
arten sowie der, in dec Zuckerfabri-
kation vorkommenden Produkte Ein

und Siedemeister, zusammengestellt von
O. ManmndelblIh, Chemiker etc.

Preis 20 Sgr.

Ein gebildetes Mädchen vom Lande, 25 Jahr
alt, welches in allen weiblichen Arbeiten erfah
ren iſt und ſchon mehrere Jahre eine Wirth
ſchaft geführt hat, wünſcht zum erſten April
d. J. eine ähnliche Stellung, oder auch als
Gehülfin bei einer Hausfrau ein Unterkommen
zu finden. Nähere Auskunft wird der Wagen
fabrikant Hr. Elſte in Halle a. S. die Güte
haben zu ertheilen

Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige
zu machen, daß wir das von uns bisher am
hieſigen Platze betriebene Bau und Nutzholz
Geſchäft dem Herrn Ernſt Ferchland aus

geben haben.

Gerbſtedt, den 1. Januar 1867
Aug. Boehme S Sohn.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige er
laube ich mir einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu
machen daß ich das von den Herren Aug.
Boehme S Sohn hier inne gehabte Bau
und Nutzholz- Geſchäft am heutigen Tage
für meine Rechnung übernommen habe, und
bitte das meinen Herren Vorgängern geſchenkte
Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen

Gerbſtedt, den 7. Januar 1867.
Ernst Werchlancdl.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bernburg hier unter heutigem Tage über

2
Stück hochtragende Sauen ſtehen im Gaſt
hof „Zum goldenen Pflug“ zum Verkauf.

Weintraube.
Heute Dienstag den 22. Januar

Grosses Concert.
Mit zur Aufführung kommt

Pele-mele, Potpourri v. Conradi,
Anfang 3 Uhr. E. John.
KRocco's DEtablissement.

Heute Dienstag den 22. Januar

Simfoniſe- Concert.
Haydn (Bdür), Beethoven (Daaur).

Anfang 7 Uhr. Entree 3
E. John

Dienstag den 22. Januar
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

d Her doſtſet e Wertb
es Herrn Profeſſors Dr. Hertzberg über„Die Selaverei der e Welt.

Zutritt iſt Jedem geſtattet.
Der Vorſtand des Vereins Junger Kaufleute
Schmidt. Engau. Scharfſfe.

Hälfsbuch für Fabriksdirectoren Techniker



Dritte Beilage zu 18 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22. Januar 1867.

Fekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 9. Januar 1867 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der hieſigen Handels

geſellſchaft Schwencke la Barre, ſowie
über das Privatvermögen der beiden Geſellſchafter,
a) des Kaufmanns Herrmann Schwencke
und des Kaufmanns Herrmann la Barre
hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 9. Juli
1366 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Herrmann Keil hier
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuld
ner werden aufgefordert in dem

auf den 23. Januar d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr ven dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. März 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
pder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum

16. Februar er. im Konkurſe der Geſellſchaft
23. Februar er in dem Privatkonkurſe

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des deſinitiven Verwaltungsperſonals
auf den

13. März er. im Konkurſe der Geſellſchaft
März er. in dem Privatkonkurſe

Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Sin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwalte v. Radecke, v. Bieren,
Seeligmüller, Schlieckmann, Krucken-
berg, Fiebiger, Fritſch, Glöckner,
Göcking, Wilke und NRiemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle g. d. Sgale, am 9. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,

b) Agentur, Produkten und Speditions Ge
ſchäfts, in Firma Gebr. Randel iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der

e s auf den 16. Juli1866 feſt
geſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Herrmann Keil hier
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 314. Januar d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

März 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 28. Februar 1867 bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem-
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals

auf den 14. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Gö
cking, Glöckner, Fritſch, Fiebiger
Krukenberg, Seeligmüller, Schlieck-
mann, v. Nadecke und v. Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Sgale, am 16. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung

Gerichtliche Auction.
Jm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis

gerichts ſollen
Montag, den 28. Januar d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Gräfl. Hohenthal ſchen Holze bei Klein
liebenau die zur Franke ſchen ConcursMaſſe
gehörigen 21 Klaſtern Scheitholz, 12 Klaftern
Stockholz, Spähne, Knüppelholz, Schwarten,
Reisholz und eine Parthie Eichen und Rüſtern

ſofortige Zahlung in Preuß. Gelde durch mich
verſteigert werden.

Der Sammelplatz iſt im Gaſthauſe zu Klein
liebenau.
Merſeburg, den 20. Januar 1867.

Koven, KreisgerichtsSecretair.

auf dem Stamme, öffentlich meiſtbietend gegen

n

Oeffentliche Anerkennung.
Der Orgelbaumeiſter Herr Rühlmann in

Zörbig hat in hieſige Kirche ein Orgelwerk
von 10 klingenden Stimmen geliefert. Nach
dem Urtheile des Hrn. Muſikdirektor Engel
in Merſeburg iſt daſſelbe ganz im Lade
gaſt'ſchen Style erbaut. Die in jeder Bezie
hung ſolide Bauart, ſowie das ganze Werk, iſt
trotz des billigen Preiſes ganz ausgezeichnet.

Allen orgelbedürftigen Gemeinden iſt Herr
Rühlmann aufs Wärmſte zu empfehlen.

Die Gemeinde Dornitz
bei Cönnern.

Nutz- u. Brennholz Verkauf.
Freitag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem zwiſchen Salzfurth und Reu
den belegenen Buſche eirca 50 Stück ſtarke Ei
chen, Birken und Eſchen, nebſt ca. 20 Schock
Brennholz größtentheils Birkenreisholz, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Salzfurth b. Zörbig, d. 19. Jan. 1867.
W. Fritſche.

Eichen- Auction.
Dienstag, den 29. Januar Ex.

Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Flämigsholze und zwar auf dem
Schlage „großes Hufenholz“,

92 Stück ſtehende Eichen zum Schälen
meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 21. Januar 1867.
Die Flämigsſoeietät.

Hanusverkauf.
Umzugshalber will ich mein hier Neue

Promenade Moritzzwinger Nr. S be
legenes neues, maſſives herr ſchaftlich ein
gerichtetes Wohnhaus verkaufen.

Modler, Marktgefällepächter.
Die Voſſiſche Zeitung bringt folgende No

tiz: „Die Nachfrage nach den Grundſtücken
der Weſtend Geſellſchaft ſoll eine ſo bedeutende
ſein, beſonders Seitens der penſionirten höheren
Militärs und Beamten, daß ein baldiger Ver
kauf des erſten Viertels und eine totale Be
bauung deſſelben noch in dieſem Jahre zu er
warten ſteht. Die Direktion hat indeß für jetzt
jeden weiteren Verkauf bis zum 1. Febr. ſiſtirt,
einmal, weil die Aktienzeichnung, beziehungs-
weiſe die Ausfertigung, Controle und Ueberwei-
ſung der Jnterimsſcheine, die volle Thätigkeit
in Anſpruch nimmt, ſodann weil die am 29. e.
ſtattfindende General Verſammlung der Aktio
näre den weiteren Verkaufspreis feſtzuſtellen hat.

Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes, gangbares
Fabrikgeſchäft ſoll beſonderer Verhältniſſe halber
mit alter ausgedehnter Kundſchaft, für 600
verkauft werden.

Der Uebernehmer braucht keine Fachkenntniſſe
zu beſitzen und iſt der Eigenthümer erbötig, zur
Fortführung des Geſchäfts in jeder Beziehung
behülflich zu ſein. Näheres bei

F. Schiller in Erfurt.
Bekanntmachung.

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als
C Zimmer meiſter

beehre ich mich einem geehrten Publikum vom
Wettin und Umgegend ganz ergebenſt anzu
zeigen ich empfehle mich daher zur Ausführung
aller Arten Neu und Reparaturbauten, bei Zu
ſicherung pünktlicher und reeller Bedienung.

Wettin, im Januar 1867.
Karl Avnaths.

Bockverkauf!
Der Bockverkauf meiner reichwol

S ligen ElectoralNegretti Stammheerde
beginnt Anfang Februar d. J. Zuchtungs-
prinzip: eine tiefe, flott abgewachſene Wolle mit
leichtem Fettſchweiß auf möglichſt großem Kör-
per mit nicht zu viel Haukfalten. Gegenwärti

lebendesEine der beſten und feinſten Reſtaurationen ges Durchſchnittsgewicht ſowohl bei
in einer größeren Stadt, an der Thüringer Eiſen Schaafen als bei Hammeln iſt 110 pro Kopf.

Domaine Frauenprießnitz
bei Naumburg a/S.

den 16. Januar 1867 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Au ßerer

guſt Ferdinand NRandel hierſelbſt, alleini bahn, ſoll für 5000 mit 1000 Anzah
gen Inhabers des hieſtgen a) Putz und Mode lung verkauft werden.

e 2 n e v genwaaren Geſchäfts in Firma F. Randel, und F. Schiller in Erfurt. F. Leiter



Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll die den Rodenbeck

ſchen Erben zugehörige, an der Götel belegene
Mahlmühle zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe gebracht werden. Jm Auftrage der Er
ben habe ich zu dieſem Behufe einen Termin auf

Mittwoch den 30. Januar d. J.
Morgens 11 Uhr

im Mem mel'ſchen Gaſthofe hierſelbſt angeſetzt
und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.
Die Mühle in der unmittelbaren Nähe des
Eiſenbahnhofes belegen, hat 2 Gänge, einen
amerikaniſchen und einen deutſchen, eine Reini
gungsmaſchine, iſt mit ausreichendem Waſſer
verſehen und eignet ſich ſehr gut auch zu einem
andern gewerblichen Etabliſſement.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Ballenſtedt, den 3. Jan. 1867.
Der RechtsAnwalt

Dr. Schulze.

Verkauf einer Schmiede!
Eine Schmiede in einer der größten Dörfer

Anhalts, wo ſich ein großes Rittergut befindet
und ſehr viele Oekonomen wohnen, die ſich ſeit
langen Jahren einer ſehr gewünſchten Nahrung
erfreut und fortwährend mit zwei Feuern gear
beitet wird, mit guten Wohn U. Wirthſchafts
gebäuden, ſoll mit ſämmtlichem vorhandenen
Handwerkszeug und Vorrath an Eiſen beſonde-
rer Fa milienverhältniſſe ſchleunigſt verkauft wer
den durch Ferdinand Hinſche in Rade
gaſt in Anhalt.

Haus-Verkauf!
Ein vor 1 Jahre neu erbautes, ſehr bequem

eingerichtetes, in der Stadt Sangerhauſen
(Mitte der Stadt) belegenes Wohnhaus mit 3
Stuben und Kammern, Laden 2 Küchen, ſchö
nem trockenen und froſtfreiem Keller, ausge
plattetem Hof, Stallung für Vieh und Feue
rungsmaterial c. iſt Fa milienverhältniſſe hal
ber unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Forderung 2200 Die Adreſſe ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Bauerngut mit Schenkwirthſchaft
verbunden und dazu gehörigen, in beſter S
Lage belegenen, ſeparirten 36 Mor-

ſofort aus freier Hand verkauft werden die
Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft wird ertheilt durch den
mit Vermittelung dieſes Kaufgeſchäfts beauftrag
ten Agent V. Stockmann in Zeitz,
Rahneſtraße Nr. 6.

Mühlen- Grundſtück Verkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen, meine zu

Saubach b. Bibra belegene Mühle mit 67
Morgen gutem ſepar. Felde aus freier Hand,
zuſammen oder getrennt, zu verkaufen.
reelle Selbſtkäufer können mit mir in Unter
handlung treten.

Ferd. Jech, Zimmermeiſter.

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein rentabler
Gaſthof nebſt 10 Morgen Acker und Wieſen
für 12,000 bei einer Anzahlung von 4000

aus freier Hand ſofort zu verkaufen, da
der jetzige Beſitzer deſſelben Fa milienverhältniſſe

halber geſonnen iſt, ſich zur Ruhe zu ſetzen.
Einem routinirten Wirthe iſt hier eine gute
Gelegenheit zu dauernder Exiſtenz geboten.
Ernſtliche Anfragen werden unter Chiffre P. 2.
d. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z. erbeten.

Kirchen-Orgel- Verkauf.
Die in der Kirche zu Stadt Alsleben a/S.

gegenwärtig noch aufgeſtellte Jnterimsorgel mit
7 Stimmen, 5 im Manual u. 2 im Pedal, be
abſichtige ich billig zu verkaufen.
Der Herr Lehrer Thiemann daſelbſt wird

die Güte haben das Werk auf Erſuchen vor
zuzeigen.

Eisleben. F. W. Voigt,
Orgelbauer.

en Feld und Wieſe, in der Nähe hieſiger
tadt belegen ſoll wegen Wegzug des Beſitzers

Nur S

TWecdcEiBfCein z i wgicia
bei Ohemrmnitz, Königr. Sachſen),

Maſchinenbauſchule. Jnduſtrieſchule.
Dieſe Anſtalt, welche in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten und techniſchem Büreau

als einzige ihrer Art ihre Zöglinge, die in der Penſion der Anſtalt wohnen, in Theorie und
Praxis unterrichtet und zugleich in Sfmne der wahren Huimnmanität er-
ZüGhrt, bildet junge Leute zu Maſchinenbauern oder Jnduſtriellen überhaupt ſo heran,
daß ſie ohne Weiteres Stellung im practiſchen Leben übernehmen können. Für ältere Ma-
ſchinenbauer, die bisher nur practiſch gearbeitet haben, Monteure, Werkmeiſter, ſo
wie für künftige Fabrikanten, Gewerbtreibende, Oeconomen, Müller u. ſ. w.,
welche als Schüler eintreten und außerhalb der Anſtalt wohnen, ſind halbjährliche Curſe einge
richtet, in welchen dieſelben Gelegenheit haben ſich mit den techniſchen Wiſſenſchaften und deren
practiſcher Anwendung ſoweit vertraut zu machen als zu erfolgreicher Ausübung ihres Berufes
erforderlich iſt.

Beginn des Sommercurſus am 15. April, Anmeldungen für Zöglinge ſind ſpäteſtens 4
Wochen, für Schüler ſpäteſtens 8 Tage vorher zu machen. Ausführliche Auskunft über Ten-
denz und Organiſation des Technicum giebt eine Broſchüre, welche nebſt Proſpect giatis vom
Unterzeichneten zu erhalten iſt. Der Director des Technicum

Jngenieur W. Uhlamdl.

PFrauienfels zu Altenburg
Erziehungsauſtalt für Knaben.

Der neue Jahrescurſus beginnt d. 30. April. Aufgenommen werden Knaben vom 8.
bis 16. Jahre. Anmeldungen neuer Zöglinge werden bis Ende März erbeten. Nähere Auskunft

und Proſpect durch Br. W. Matthiä, Dir.
Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn

Schwefelkohlenſtoff darf fortan nur in gehörig vernieteten Gefäßen aus ſtarkem
Eiſenblech oder in cylinderiſchen, oben und unten durch aufgelöthete eiſerne Reifen

7 S verſtärkten Gefäßen aus Zinkblech zur Beförderung gebracht werden auch dürfen
die Zinkblechgefäße höchſtens 70 W Jnhalt haben.

Dieſe Vorſchrift kommt ſowohl für unſeren Local als den Verkehr des Mitteldeutſchen
Eiſenbahn Verbandes zur Anwendung.

Magdeburg, den 14. Januar 1867.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher in Halle beſtandene General
Agentur der Feuer Verſicherungs Anſtalt Assurantie Compagnie te Amster-
daun de anno 1771 eingegangen iſt und die Geſchäfte derſelben durch mich den Unter
zeichneten, ſeit dem erſten Januar e. von Berlin aus verwaltet werden.

Berlin den 14. Januar 1867.
Der General VBevollmächtigte

der Asdurantie Comnpagnie te Amsterdam de anno 177

O ren e Jägerſtraße 52.

Nur 1 Whaler Preuss. Court.
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegründeten und garantirten

großen Staats-Gewinn- Verloosung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Regierungsbeamten am T. März 1867.

d e Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung effektiv gewonnen wer
den, und zwar:a ſt. 200,000; Tä fl. 50,000; T a fl. 15,000; 1 à fl. 10,000;2 à ſl. 5000 83 a fl. 2000; 6 à ſ. 1000; 15 a fl. 500 30 à fl. 4003

740 à fl. 145.
Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet, für obige Ziehung gültig:

r Heere Loos 1. Pr. Court., 6 ganze oder 12 halbe Looſe 10. Pr. Court.

anzes 2. IIh Gefällige Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Pöſtnachnahme werden
M pünktlichſt effektuirt, und erfolgen die Liſten und Gewinne franco durch

ar ensten in Frankfurt aStaafs-Bſfektenhandfung.

Haupttreffer: F. 200900, 100060, 400060, 25000, 20000, 15000,
12000, 100900 2e. nächſte Ziehung am 30. Januar 1867, hierzu koſtet Ein Ori
ginalAntheilloos 3 acob Lindhe immer junior,

Staats Effecten Handlung in Frankfurt a/ am.

genehmigt von der kgl. Preußiſchen Negierung.

Von heute an verkaufe ich die Kohlenſteine
für den Sommerpreis.

Zwintſchöna Rudloff.
Eine Grube Dünger iſt zu verfan

fen im Schwarzen Bär

Ein ſchöner großer Schuppenpelz
iſt zu verkaufen Leipzigerſtraße 24.

Reiſepelz.
Ein großer, wenig gebrauchter Schuppenpelz

iſt billig zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße 42.
Bis 4 Uhr Nachmittags zu beſehen.
Ein großer Reiſefußſack iſt billig zu verkaufenEin noch guter Reitſattel wird zu kaufen ge

ſucht bei C. Potzeld Sohn Klausthor gr. Ulrichsſtraße Nr. 15.



Ein Gut, 200 500 Morgen groß, ſuche zu

Der L. W. Egers ſche FenchelHonigExtract
iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blümenhonig (wel hortense), ver Fenchelpflanze und vielen
heilſamen Säften mit größter Gewiſſenhaftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Unterleib und
Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte Genußmittel

für alle Kranke,
namentlich aber bei Hals und Bruſt Leiden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung c. Bei Keuch
huſten, Bräune u a. Kinderkrankheiten giebt man ihn erwärmt. Kinder nehmen ihn für ihr
Leben gern. Bei Hämorrhoidal und UnterleibsLeiden nimmt man ihn rein für ſich oder in gu
tem Trinkwaſſer aufgelöſt. Jn größeren Gaben bewirkt er leichte Leibesöffnung.

Jede Flaſche trägt die eingebrannte Firma, ſowie Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des Er
finders L. W. Egers in Breslau. Die alleinige Niederlage haben in

Halle a/S. Herr O. Früller, Halle a/S. Herr C. Wichbachk,
do. Herr Aug. Wiedler. do. Herr Pauly

Aſchersleben Herren Freudenberg Co. Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr Herrm. Fuchs. Bleicherode Herr W. Broſin.
Bitterfeld Herr F. Krauſe. Bibra Herr C. Reime.
Brehna Herr Th. Sachtler Barby Herr F. Steinhanſerr.
Cölleda Herr S. Hoffmann. Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
DHommitzſch Herr J. G. Neumüller. Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze. Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Herren C. Worch Schmidt. Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Fraukenhauſen Herr Louis Voigt. Freiburg a. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter. Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Heringen Herr F. Krauſe jung. Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hohenlohe b. Lützen Herr Franz Goller. Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Kelbra Herr E. Tröbs.
Keſſeln Herr A. Schwartz. Köſen Herr F. A. Koch.
Landeberg Herr J. Thoß. Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue. Löbejün Herr L. Virkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling. Mansfeld Herr Fr. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze zu. Mücheln Herr G. Vierling.

Sobn. Zebra Herr C. W. Kabiſch.
aumburg Herr C. Fickweiler. Oſtrau Herr Ferd. Wittig-
Oſterfeld Herr Oskar Brandt. Huerfurt Herr J. E. Bieuner.
Prettin Herr F. T. Jander. Rothenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener. Roitzſch Herr Oskar Schröder.
Roßla a Harz Herr C. Ernſt Götze. Schkeuditz Herr 2W. Hecht.
Roßleben Herr Otto BVerthold. Schkölen Herr Louis Böhme.
Schmiedeberg Herr A. Booch Sohn. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sandersleben Herr Fr. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stolberg a/Harz Herr E. Fritzſche. Stößen Herr C. F. Grunicke.
Schraplau Herr F. E. Kannigs. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt. Wettin Herr Franz Roth.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Zeitz Herr C. Nieſer.
Wiehe Herr C. A. Knorr. Zörbig Herr C. F. Straube.

oder rück55 1000 Blatt, grün Leinen, mit Regiſter, vore Copirbücher, wärts falirt, das Stück 1 10 e
800 Blatt mit Regiſter, grün Leinen

500 271000 Blatt broſchirt mit Regiſter

800 F. v 25
Com-500 e eGeschäftsbücher, in ausgezeichneter Waare, Rriefpapfer,

vVerts zu ſehr billigen Preiſen bei
Bernhard Levy,Leipzigerſtraße Nr. S.

Steinkohler BRriquettes u böhm. RraunkKohlen (Salonkohlen),
kief., eich. u. birk. Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung

empfehlen zu billigſten Preiſen Ha linehanrdt Schreeber, Bauhof.
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und billigſt ausgeführt.

Donnerstag
den 24. d. M. erhalten wir einen gro
ßen Transport dänischer und han-
gnöwers cher erde. eEröbzig. Salomon Gebr- Kersten.

Penſion für Mädchen Bücher für Theologen und Juriſten
Eine alleinſtehende Dame wünſcht zu Oſtern billig zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn

noch 1 bis 2 junge Mädchen bei ſich aufzuneh Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu erfahren.

men. Auskunft ertheilt gern Ein großer Laden nebſt Schreibſtube, Keller
Ferd. Tombo, Steinweg Lager Bodenraum, den 15. Februar beziehbar-

2 Arbeiter Wohnungen ſind zu vermiethen iſt zu vermiethen. Preis 150 Auskunft
und zum 1. April zu beziehen bei ertheilt Schneidermeiſter Eduard Brömme,

Wittwe Krone in Kütten. kleine Steinſtraße Nr. 9.
200 zu verleihen Geiſtſtraße Nr. 49,

im Hintergebäude,pachten. F. Schiller in Erfurt.

e

22,000 Looſe 11,352 Gewinne
I 30,000 20,000 10,000 c.
e Ziehung am 28. Januar er. (dieſ. Mts.)

Königl. Preuss., 139. Oshabrücker

Landes-Lotterie. e
Looſe 3 für alle 5 Klaſſen 16
Looſe 185 f. alle 5 Kl. s

Bekanntlich iſt dies die günſtigſte Lot
I terie unter Garantie unſerer hohen Regierung.
Original Looſe zu planmäßigen Preiſen,
S amtliche Liſten und Pläne durch meine Col
Mlection. Hermann Block in Stettin,

Lotterie u. Bank- Geſchäft.

c e SHammel Verkauf.
500 Stück ſchwere fette Hammel, „Prima-

Waare ſollen Montag den 28. Januar Vor
mittags 11 Uhr in Parzellen von je 5 Stück in
der früher Klemm'ſchen Schäferei an den Meiſt
bietenden verkauft werden und kann das Vieh
auf Verlangen noch 14 Tage im Futter ſtehen
bleiben.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Sangerhauſen, den 18. Januar 1867.
Gebr. Herpich.

Annonce.
Ein junger Mann, welcher in einem Colonial

Waaren Geſchäft Thüringens gelernt, und bereits
ein Jahr im Comptoirfach thätig war, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. April
d. J. eine Stelle als Comptoiriſt oder Reiſender.

Offerten beliebe man unter Chiffre W.
110 poste restante Carls hafen a. d. Weser

niederzulegen.

Eine Frau in geſetzten Jahren ſucht als
Wirthſchafterin oder Kinderfrau zum 1. Februar
Dienſt. Zu erfragen an der Moritzkirche
Nr. 5 im Laden.

Dreſcher-Geſuch.
Zwei tüchtige Dreſcher Familien finden zum

1. April Arbeit und freie Wohnung auf dem
Rittergute Altranſtedt.

G. Schelling.
Notenſetzergeſuch. Ein tüchtiger, zu

verläſſiger Notenſetzer findet bei anſtändigem Ge
halt dauernde Beſchäftigung in unſerer Officin
Offerten mit Bezeichnung der ſeitherigen Thä
tigkeit und der Anſprüche erbitten nur franso.

Hildburghauſen, d. 19. Januar 1867.
F. W. Gadow S Sohn.

Verwalter Stelle Gesuch.Eia Oeconom sucht, gestützt auf gute At-
teste, sofo t oder zum 1. April d. J. unter be-
scheidenen Ansprüchen eine anderweilige Stel-
lang als Verwalter. Geehrte Offerten werden
erbeten unter N. N. 12 poste restavbte
Arterw.

Zur Führung einer kleinen bürgerlichen Haus
haltung wird z. 1. Februar e. eine in geſetzten
Jahren ſtehende geſittete Perſon, am liebſten eine
unabhängige Wittwe, geſucht. Gef. Adreſſen
erbittet man unter der Chiffre V. W. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Wir ſuchen zum ſofortigen An
tritt einen recht ſoliden und in jeder
Hinſicht ſeinem Poſten gewachſenen
Niederlagsdiener.

C. Hofmeister G Co.
Ein nicht zu junges Mädchen, welches das

Putzmachen und Strohhutmachen kann, auch das
feine Weißnähenſticken verſteht, ſucht jetzt oder
ſpäter Stellung in einem Putzgeſchäft oder ſonſt
etwas Aehnliches. Portofreie Briefe bitte N. N.
poste resiante Queckfart niederzulegen.

Geſucht wird gegen mäßige Anſprüche für
ein offenes Geſchäft, verb. mit Engros-
Branche, ein Lehrling und dieſem im Gegen
ſatz zu andern Stellen eine vielſeitige
Ausbildung zugeſichett, welche ihn zur Ueber
nahme tüchtiger Poſten befähigt. Geſ. Offer

ten P. 9. pogte rest. Zeitz



C An ins gungempfiehlt ſein bedeutendes Lager von weissen und bunten Kleiderstoſffen,
und wollenen Rober, Sha wies und Tücher in allen Genres in reichhaltigſter Auswahl

S

Tuch-, Seiden- Modewaaren-Handlung,
Leipzigerſtr. 1, vis à vis Hrn. Conditor Lauſfer.

Die Blumenſabrik von W. A. Wenn
13. Nanniſche Str 13,en gros,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dies Fach ſchlagender Artikel, als: Vaſenbouquets, Amvelgehänge, Blattpflanzen,
en (etail,

Garnirungen an Ballkleider, Todtenkränze und Kronen mit und ohne Kiſſen, Cotillonbouquets u. ſ. w.
Lager aller Arten Hutblumen zu jedem Preiſe.
Ballkränze vom einfachſten bis zum feinſten.
Getragene Ballkränze werden den Neuen gleich, umgebunden.
Wiederverkäufer ſowie Putzmacherinnen erhalten Rabatt.

e I Die höchſten Preiſe für Münzen, Gold, Silber, getra-
gene Kleidungsſtücke c. zahlt Scohmuul, Leipzigerſtraße 6.

Hahe, Rreitag den 25. Januar IS67
2. grosses Abonhhements- Concert

im Saale des neuen Volksschulgebäudes.

Mahnung
Jn dem Wahlaufrufe, welchen, wie Hr. F. Knauer in Gröbers ſagt, eine „große

Zahl politiſcher Männer“ erlaſſen hat, iſt uns ſofort zweierlei aufgefallen: zunächſt, daß der
Candidat jener „gr. pol. M.“ ſo ſehr einfach nur als „Profeſſor“ bezeichnet wird, während
Hr. M. Duncker in Berlin, ſo viel wir wiſſen, ſeit lange ſchon Königl. Geh. Oberregie
ruüngs und vortragender Rath bei Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen iſt. Iſt die Verſchwei
gung dieſes höheren Charakters nur zufällig oder haben die pol. Männer etwa gemeint, der Pro
feſſor ſtehe den Wählern näher als der Hofmann? Ferner iſt uns aufgefallen, daß jenen
Wahlaufruf u. A. auch entweder ein Todrter oder ein Minorenner unterſchrieben hat der
Sohn des Buchbinders Ehrenkönig, welcher letztere vor etwa Jahr geſtorben iſt, kann
höchſtens 20 Jahre alt ſein! Dieſer Jrrthum wiegt allerdings nicht ſchwer. Indeſſen ver
anlaßt uns doch Alles dieſes, an die Fortſchrittspartei die Frage zu richten, ob ſie in
der jetzigen Zeit durchaus gar nichts weiter zu thun habe, als die Hände ruhig in den
Schooß zu legen und die Dinge gehen zu laſſen wie ſie gehen wollen oder wie ſie Andere

treiben W. M. k. G eWahlverſammlung.
Auf vielfachen Wunſch wird hiermit eine allgemeine Wahlverſammlung für Lauchſtädt

und Umgegend auf
Donnerstag den 24. Januar Nachmittag 2 Uhr

im Gaſthof „zum Goldenen Stern“ in Lauchſtädt anberaumt. Der Candidat der natio-
nal- Hberalen Partei, Herr Reg.- Rath Fordan aus Merſeburg, wird perſönlich
erſcheinen. Das Wahl Comité.B. ylau, A. Richter, M. KIingebeil jr.,Lauchſtädt:. Nieder-Clobikau. Merſeburg.

SWahl-Aufruf.
Die herrlichen Siege des vorigen Sommers haben mit gewaltiger Hand die Hinderniſſe nie

dergewoörfen, welche bisher die Neugeſtaltung unſers deutſchen Vaterlandes unmöglich machten
Die Hoffnung der Edelſten und Beſten unſerer Nation ein einiges Deutſchland unter
der glorreichen Führung der Hohenzollern, iſt der Verwirklichung näher gebracht.
29 Millionen Deutſche ſollen ihre Vertreter in das Parlament entſenden, um in Gemeinſchaft
mit unſrer Regierung das Werk weiter zu führen was die Waffen ſo glücklich begonnen haben,
um in der feſten Einigung Norddeutſchlands den Grundſtein zu dem Baue zu legen, der hoffent
lich in nicht zu langer Zeit alle Deutſchen in einem Staate vereinigen ſoll. Dieſe
hohe und ſchwere Aufgabe des Norddeutſchen Parlaments wird aber nur von ſolchen Mitgliedern
glücklich gelöſt werden können, welche durch ihre Vergangenheit bewieſen haben, daß ſie ein
Herz für die deutſche Sache, für Deutſchlands Einheit und Freiheit beſitzen, und welche uns an
verſeits die Ueberzeugung gewähren, daß ſie im Elnklang mit unſrer Regierung an
die Löſung der deutſchen Frage gehen werden.

Ein Mann, der dieſen Anforderungen entſpricht und dem überdies eine reiche parlamentari
ſche Erfahrung bereits zur Seite ſteht, bietet ſich uns in der Perſon des Herrn Regie
rungs. Rath Hordan in Merſeburg dar. Derſelbe iſt deshalb von der national
liberalen Partei des Kreiſes Merſeburg als Candidat der Kreiſe Merſeburg und Querfurt
für das Norddeutſche Parlament in der heutigen Wahl Verſammlung aufgeſtellt und hat ſich
derſelbe zur Annahme der Wahl bereit erklärt.

Wir Unterzeichneten richten demgemäß an alle Geſinnungsgenoſſen in beiden Kreiſen das
dringende Erſuchen ſich mit uns zu vereinigen und mit allen Kräften für die Wahl des Herrn
Jordan einzutreten

Merſeburg, den 20. Januar 1867.
Witte, Oberlehrer. M. Klingebeil jr., Kaufmann. Rindfleiſch Kreisrichter. v. Bo
nin, Dr. jur. Lange, Reg.Seer. Rupp, Dr. med. Kötzſche, Sattlermſtr. Vitz, Reg.

Ref. E. Glaß, Lehrer. F. Querfurt, Zimmermſtr. Janckus, Schneidermſtr. Friedr.
Lehmann. Frz. Frauenheim. L. Keilhauer. Wm. Becker jr. W. Möhrſtedt.
Kämpf. G. Lehmann. Kraft. E. Dorenberg, Seilermeiſter. Kops, Zimmermeiſter.
El Pieritz. Wille Fabrikarbeiter. Müller, Chauſſee-Aufſeher. Holzmüller, Buchhalter

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer“ ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei 306. älier, vormäls F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

S Alten Portwein S
offerirt billig W. Rangdel, Königsſtr. 8.

Geſ. Ammen, Haus u. Stubenmädchen, Knechte
weiſt nach Frau Wenzlaff, kl. Brauhausg. 24.

Wenn die Kritik auch ihr Bedauern über die
8malige Aufführung der „alten Schachtel“ aus
ſpricht, ſo ſind viele Liebhaber derſelben doch
nicht ſo eßtheetiſch, und legen unſerer Theater

Direktion die Bitte vor, ſie uns noch einmal,
und zwar recht bald ehe ſie ganz veraltet, zu
zeigen

5 Thaler Belohnung
dem Wiederbringer eines, von meinem Arbeits
mann Schröder am Sonnabend Nachmittag
zwiſchen 3 und 4 Uhr, von der Poſt bis zum
Neunhäuſern verlorenen Geldbriefes, der an die
Medicamenten Expedition adreſſirt, 46 Thaler
141 Sgr. 3 Pf. enthielt.

Hornemann sen. Franckenplatz Nr. 4.
Sonntag Abend ein dunkler Pelzkragen mit

roſa Futter verloren gegangen. Gegen Beloh
nung abzugeben gr. Ulrichſtraße Nr. 20.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Jenny Kanin und

Melchior Kalmann.Halle. Schwelm in Weſtphalen
Todes- Anzeige.

Heute früh um 3 Uhr ſtarb unſer liebes Töch

den am Nervenſchlag.
Aſeleben, den 19. Jan. 1867.

Die betrübten Hinterbliebenen
Die allſeitigen Beweiſe von Liebe und Zu

neigung, welchen am Begräbnißtage unſerer
vielgeliebten Tochter und Schweſter ſo überreich
lich Ausdruck gegeben worden iſt, ſind uns ſo
ehrend und tröſtlich geweſen, daß es unſeren
Herzen dringendes Bedürfniß iſt, allen dabei
Betheiligten beſtens Oank zu ſagen. Wenn wir
nun auch großes Verlangen fühlen, dieſen Dank
durch die That beweiſen zu können, ſo bitten
wir doch aus Herzensgrunde den allgütigen

Schulz, Oec.-Commiſſ. J. S. Brüg, Kaufmann. B. A. Blankenburg, Fabrikant. A.
Schwuchow. Herrmann Hauptkaſſirer. Otto Blankenburg, Fabrikant. E. Kauff

mann. Aug. Kops, Seifenſtedemſtr. A. Henker, Glaſermſtr. Alex. Schulenburg auf
dem Werder. B. Eylan, Mag. Aſſeſſor in Lauchſtädt. Rummel, Kaufmann daſelbſt. L.
Schmalz in Wallendorf. Kaſelitz, ebendaſelbſt. E. Bachmangn, desgl. Göhlitzſch aus

Göhlitzſch. (Fortſetzung folgt noch.)

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Gott, daß die Veranlaſſung dazu bei keinem
dieſer Theuren eine ſo unglückliche, vielmehr
eine frohe, freudige ſein möge.

Cönnern, den 20. Januar 1867.
Der Steuereinnehmer Richter

nebſt ſeiner ganzen Familie.

ſowie sSchwarzseidenen

n Ratten mung Fläuse, ſelbſt

terchen Martha Nitſchke nach kurzen Lei

i
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